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Staalssusgaben und Steuern.

Während We weitaus weifteni Sitwten
die des « « patschen FestlandswMiogarauv ^ ^

ihrer Staats-los . seit dem Weltkrieg von o“ Staats
oder weniger großen .Minderertrag ^ ^ ^ oegung ein-
wirtfchaft leiden, hat >n Lng ^ steuerlichen
gesetzt mit dem Ziel , die ube *L s. et  Ausgaben zu
Einnahmen aus das t°ZachUche Matz der Ausga 6
beschranken. Man macht daraus ausmerr,anu ^ ^ v ^
jetzt abgelaufenen Pfund die Summe derVoranschlag um 4 Millionen Psun , Millionen
Ausgaben aber um nicht die Rot-
Psund überstiegen. Man schl'etzt daraus^
Wendigkeit und Möglichkeit, d Einkommen-
Steuern . insbesondere die unmittelbaren Einkommen^
steuern, wenigstens etwas zu vermindE Zn »n ^
oebt eine Staatseinnahme von 914 MlUlonen .
wie England sie im letzten Jahr erhielte ^ N
den Maßstäben des Borkriegs -Deutschlarü.^ geschw gdenn des jetzigen, verarmten Reiches, fast uver ous ,
Mitteleuropäer Vorstellbare hinaus . 91 «

Volkseinkommenetwas mehr als JJJ,«mfehriHlifi* etwa 48 Milliarden betrug, 4-apiev

Sfarvsf ; » e
Stand Selbst das reich« briiilche Volt aber Dbt . aam
wenig-, - l- den nierten I - il !- !»-- »-»«« -»
einkommens für Staatszwecke her.

Das ist gewiß außerordentlich , sogar heroisch; aber
es finet sich immerhin , ob dieser Heroismus notwend .g
lind ob er in solchem Ausmaß , vorbildlich ist. Denn
die als solche bewundernswerte Leistung der englischen
Steuerzahler ist schließlich zugleich ein Ausdruck der
Aberspannung der Staatsausgaben . vielleicht der
Ctaatstätigkeit überhaupt . Selbst wenn man die Ver-
zinfuna der äußeren und den Abbau der inneren Schub
den in Rechnung stellt, bleibt ein Staatshaushalt von
einer Riesengröhe, die allerdings m anderen Landern
«LltniSßigihr Gegenstück hat . Wer im Ausland
es sich leicht macht und die in England aufgebrachten
Steuersummen etwa (nach Umrechnung) Mit den deut¬
schen vergleicht, sollte bedenken, daß ein solcher Ver¬
gleich- nichts anderes als eben die Armut und finan¬
ziell« Zerrüttung des Reiches beweist. England ist in
der Lage, aus gewiss« Steuern zu verzichten oder sie zu
verringern , weil die Einnahmen die Ausgaben über¬
steigen. Deutschland muß trotz seiner Geldnot ein¬
zelne Steuern , zum Beispiel die Kapitcrlertragssteuer,
auflassen, weil das Ergebnis die Erhsbungskosten nicht
ernbringt . Das ist der Unterschied!

Ein neuev Reparalronsplmk.
Paris, 6. April. Der „Daily Telegraph"

öffentlicht heute einen Rep « * " t >ons n,f  ^

sowie der französischen Forderungen nach ^ A ationen
der westlichen Gebiete.  In ven Veparar̂ ^
wird eine Schätzung der bisherigen Sch ^ rstörlen
Deutschlands  nach Maßgabe d« h» «qr
Gebiete notwendigen Ausgaben Lesordert, v ^
brauche nach diesen Feststellungen 26  M,N i arven
Eoldmar  k. Außerdem sollen die Schulden d « r
verbündeten Mächte an  gj
land auferlegt werden , wonach andererseits Franks«
auf die Erstattung seiner Auslagen an den ^ nkticme^oßn ’(fit |>l. 5)tß /Vtctoe, ob biß Cerenuflten x.?4,t„ Ms
Äberickreibung der Schulden Europas an Deuffchlan
annehmen werden, Blatt mch
zu können, da die Schuld nach Abschluß Kredit
von auswärtigen Anleihen großer sei als , t
itaerb eines anderen Landes . Für , die me , a mu-
UmrncTon öO Milliarden  würde man spater
die Garantie der deutschen Industrie verlangen . Zur
Sicherstellung des französischen ^ b' etes soll das l i n kj 11 einem freien Bunoespau  »

gemacht werden̂ Politisch , wirtschaftlich und ^ m der
Verwaltung würde dieses Gebiet mit DEUt̂ larch -
Hunden bleiben, aber es wurde unter der AusM des
Völkerbundes entmilitarisiert  werden . « Gr 8
lich würde Deutschland einen gegenseitigen Schutz¬
vertrag  abschließen . Die R « um ung d es Ruhr,
a e b i e t e s würde in diesem Falle dann zu erfolgen
haben, wenn dse Zahlungen »an Deuffchlan. regel-
mäkria einzuaehen beginnen . Die Räumung
(i ! L Rheinufers  könnte eventuell noch vor
Ablauf der im Versailler Vertrag elNgêetzten Fri ^ er-s^ n Das Saarland  wurde sofort m einen
selbständigen Staat  unter dem Schutze des
Völkerbundes umzuwandeln fein . w,

Ein derartiger Plan würde , dem ,Mnly Telegraph
zufolge..TÄ Seite mit Sympathie anfgenom-
ncen und geprüft werden.

A.WM oderde MweWvMm der Mr.* . ^ n* o*«' «in « 1Tn tßT

b'JUIfo“ mit dem ftttbetei,

SS VÄ " ‘Sl ÄE

bs fcssr
SÄS !FÄr tSgÄ | i

s .- 'aß '»!!»
L da. L . « - MdI W" Sz* «f ®„“T bS

!Ktme,n'bif ”bi« SjlflV mitWüM b,tw* toi, «ne
SÄ b aÄ : Ä » r «sr » ^

borauf dast im November 1922 unter ferner Kanzler-
sthast die Mehrheit der Parteien eine solche Losung des
Problems offen unterstützte.

Jaspar und Mussolini.
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Loucherrr» Londoner Reise.
Mt 'i§ 'Ä ^ M ^ b?.''b°e°.'ti°̂ ?M

Die Kohleuuussuhr «ach Fraukreich und Belgien.. . M / * _ _... skr nW»ni)«in

SB des | tTlÄ
..Daily lelegmvĥ.

Mt ,- 7- ' v
c vtnril Nach ein« netten SuffteHniw der

« B ¥Bä
und . Belsten u der Wansons Koks und 1025

ZN HtnpDffe BetcleüBtef Bei®8e!lhskWz!kl.
Serlln . 6. April . Die Mitglieder des Betriebsrats

der Firma Krupp sind am Donnerstagvormittag :n
Berlin eingetroffen . Die Abordnung hatte zunächst
eine Besprechung mit dem zuständigen Referenten und
wurde gestern abend auch vom Reichskanzler Dr . C u n o
empfangen. Die Herren konnten zu dem der Reichs-
regierung bereits vorliegenden Berichte des Eesamt-
b^,kiebsrats noch wichtige Einzelheiten über die Ereig¬
nisse vom Essener Dstersamstag beibringen . Auch die
Aussagen dieser Augenzeugen legten noch einmal fest,
daß kein Grund vorhanden war , in die bereits im Aus¬
einandergehen befindliche Arbeiterschaft hineinzufeuern.

Die Beerdigung der Essener Todesopfer.
Esten. 6. April. Die Beerdigung  der bei den Vmc-

chnscn bei Kruvv gefallenen Arbeiter findet am kommen-
-en Sonntag  statt

Eine Anklage gegen Xrnpp von Bohle».
London S. Avril. Einer Diisteldorker Meldung tet

SVtiln Mail" zufolae dürfte Herr Kruov von Noblen
und Salb ° ck weyen Mitschuld  an den Vorgängen in
Men von den französischen Behörden angeklagt werden, diebebauvien daß die Demonstration der Arbeiter gegen die
ftamöstsch« Trupvenabteilung vorbereitet gewesen ier.

Einmütige Auftastung des deutschen Kabinetts.
Berlin, 6. Avril. Bon mehreren Setten, u. a. von den

MLncbener Neuesten Nachrichten", waren Nachrichten ge-
tM-mft worden wonach zwischen dem Neichskauzter Dr.
Cuno  und dem Reicksminister des Äußern Dr. Rosen¬
berg Unstimmigkeiten  in der Frage der Räumung
des Rubraebietes herrschten. Der ..Hannoversche Kurier¬
ist von maßgebender SMe  ausdräcklick ermächtigt worden,
diese Gerüchte auf das bestimmteste zu dementiere».

' N . S ' iNu - L ' N -. kkÄ',

r «°n « ' fr ' iS « 1” WrareW anb toi,me « « K
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Amsterdam 6 April . Loucheur  lehrte gestern
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babe darauf erklärt, daß er an seinem Reparationsplan

nn  seinem Vorschlag zur Schuldenregelung , die er
E f̂ r Rubrbeietzung in Paris unterbreitet hatte, noch

fefthLe^ ^obwohl wahrscheinlich kleine Änderungen not-
- " w -t -«- dch - bUch-U,

b-m P7 -m>Etni,i - , . f- l - end-n W t - b - - » - - It -
lunasplan mitgeteilt habe.

1  Die Herabsetzung bet Gesamtsumme der Wreder-
herstellungen.

2 Die Ausgabe einer internationalen Anleihe.
3 Eine internationale Garantie der Verträge.

jw * K April . Der Londoner Korrespondent
h ' m-orld" ' Baldnerston , kabelt seinem Blatte , daß
^ ..chour bei Bonar Law die E i n b e r u f u n g e . n e r
k« r n a t i o n a len K o n f e r e n z zur Eror erung
dos Abzugs der Franzosen aus dem Ruhrgeb,et auf
Gru ^ >°^ v̂on befriedigenden Zugestandnifsen
Deutschlands ohne Aufbütdung übermäßiger Re¬
parationslasten angeregt habe -

tei(̂ und Belgien abgerollt worden stnd.

S ÖS &Äf
mit Kohlen  beschlagnahmt , weil die Kohlensteuer
nicht bezahlt wurde.

Der Hafen von Walsum wieder ft«
G-lsenkirch-n. 5. April . Der At e.mtzer Zeiten

5

Ausgenommen sind nach wie vor * v
s „ Streit onf b- , z -« e. rw .f <ts 4a bet ftaaüt ^ en

Buer , 6. April . Dte nat^ Beendigung des
Zeche Bergmannsgluck, die vi? französische Be-
zwe, tägigen Protestirre ^ „hren wollten, fanden
letz'M» wtebe, M- Sch,-»' °M°̂ f t a „ a Bf i'| d, e „
sämtliche Zech en to r ^ ^ setzt . Die Bergleute
Posten mit Geweih ^ ^reik . Der Betriebsrat
traten darauf n General in Recklinghausen,
legte Protest bm̂ o ^ nieur zu Verhandlun¬
gen mit d" Belegschaft nach Buer entsandte.

Die Ausweisungen.
l Koblenz, 5. April . Die Zahl der Ausweisungen aus
u«m altbesetzten Gebiet hat in den letzten Tagen rn un-

I Maste zuaenommen . Ohne Einschluß der
Ausweisungen
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Sie Belegung Set Benjiuetiei» MM ».
Ma»«heim, 8. April. Zu der- Besetzung der

Alotorenwerke Benz in Mannheim durch französische
Truppen läßt sich der „Matin " aus Strahburg
nrelden, daß die französischen Truppen erfahren hätten,
in den Benzwerken sei ein großer Dieselmotor
von neuen Ausmaßen in der Konstruktion begriffen.
Da der Friedensvertrag die Herstellung von Diesel¬
motoren verbiete , sei es interessant gewesen, sich die
Sache aus der Nähe anzusehen. Die französischen
Truppen hätten tatsächlich einen Dieselmotor von 18-
bis 20 000 PS . in den Benzwerken vorgefunden, der
gerade durch eine 72stündige Prüfung den Beweis für
fein glänzendes Funktionieren geliefert habe. Außer
diesem Motor habe man noch eine große Anzahl an¬
derer Dieselmotoren von verschiedenen Stärken vorge¬
funden . Die französischen Sachverständigen hätten nach
Prüfung dieser Motors erklärt , sie seien davon über¬
zeugt, daß diese Motors für Unterseeboote  be¬
stimmt gewesen seien.

Gegenüber dieser Meldung des „Matin " sei noch¬
mals festgeftellt, daß zwei französische Sachverständigen¬
gruppen nach der Untersuchung der Benzwerke überein¬
stimmend erklärt haben , daß es sich nicht um U-Boot,
moto« hmckle. Auch die Interalliierte Kontroll-
kvmmMon in Berlin hat dem Berliner Vertreter der
Benzwerke gegenüber ausdrücklich bestätigt , sie sei durch
ihre frühere gründliche Kontrolltätigkeit davon über¬
zeugt worden , daß in den Benzwerken bereits feit lan,
gern jede Fabrikation von U-Bootmaschinen eingestellt
und daß auch vor allem die Umstellung des Betriebes
rc vollständig sei, daß sie ihre Kontrolltätigkeit einge¬
stellt habe. Die Kontrollkommisiion stehe daher auch
der neuen Besetzungsaktion vollständig fern . Dazu
kommt, daß auch nach der Besetzung ein Sachverständiger
für Dieselmotoren die vorhandenen Maschinen vermessen,
genau untersucht und dann festgestellt hat , daß die
schon einmal verbreiteten Angaben über die Ausmaße
des großen Dieselmotors übertrieben sind und daß
ferner die Maschine keinesfalls für ein U-Boot ver¬
wendbar ist. weil sie schwer und langsam laufend gebaut
ist. Schließlich bat der Sachverständige bestätigt, daß
keine einzige weitere Maschine oder Teile einer solchen
für U-Boote vorhanden oder in Fabrikation sind.

Besetzung der Bochumer Banken.
Bochum, 6. Avril . Die Franzosen umstellten gestern

nachmittag von 4.30 bis 7 Ubr das gesamte Bankvierte ! am
Wilhelmsplatz . Sie durchsuchten die Kommerz- und Privat¬
bank sowie die Reichsbank nach Streikgeldern  kür die
Eisenbahner . Während sie bei der Kommerz- und Privat¬
bank Geld nicht vorfanden , wurden bei der Reichsbank 250
Millionen Mark mitgenommen . ' Es soll sich bierbei um den
Rest der Kassengelder des Bahnhofes Bochum-Nord bandeln.
Bei der Kommerz- und Privatbank wurden die DirektorenSecker und Werner  sowie ein Kaüierer verbaitet.Ause Nachricht von dem neuen Eingreifen der Franzosen
schlossen sämtliche Banken.

Verkehrsbefchraukuugeu.
Kran . 6 April . Nachdem der Bahnhof Kray - Nord

gestern frub besetzt worden ist. wird der Verkehr von Ollen
bis Geilenkirchen und Wattenscheid , von Westen nur bis
Essen-Nord durchgefübrt . Der Babnboi Essen - Nord  ist
entgegen anderslautenden Nachrichten nicht besetzt. Es wird
angenommen , daß die Franzosen den Dahnbof Kran  be¬
setzten. um dort eine Kontrollstelle für Kohlen-
und Kokstransvorte  einrurichten.

Beschlagnahme von Rübsamenvorräten.
Paris , 5. April . Nach einer Havas -Meldung aus

Koblenz  geht zurzeit auf Grund einer Verord¬
nung der Rheinlandkommission  die Be¬
schlagnahme von Rübsamenvorräten , deren Lieferung
Deutschland infolge der Besetzung des Ruhrgebietes
eingestellt hat , vor sich. Die erste Beschlagnahme habe
nne Menge von 70 000 Kilo betragen.

Kultusminister Bölitz über Schulfragen.
Berlin , 5. Avril . Heute vormittag besann im Haupt-

auslchutz des preußischen Landtags  di « Beratung
des Kultusetats . Nach einführenden Worten des Bericht¬
erstatters . des Ab«. Dr. Schuster , nahm der Ministe:
Dr . Bölitz  das Wort , um einen Überblick über den Gesamt¬
etat und die besonderen Aufgaben seines Ministeriums »u
geben Auk die Frage , ob fick, nennenswerte Erspar¬
nisse  aus dem Gebiet des Bildungswesens machen liehen,
antwortete der Minister daß unsere wissenschaftlichen An¬
stalten kaum die Möglichkeit zur Sparsamkeit bötem Hier
mütze di« Höbe unserer Kultur gehalten , ja gesteigert, werden.
Aus einem Gebiet könne vielleicht gespart werden : in neuen
Plänen und neuen Proickten mühten wir als armes Voll
uns bescheiden lernen . Der grob angelegte Grundriß der
Einheitsschule  mutze immer wieder revidiert und aut
keine Vereinfachungsmöglichkeit geprüft werden. Es bandle
sich darum , die denkbar klarste Form der Einheitsschule zu
ersahen . Die Einheitsschule dürfe nicht eine Schule der
Berclnerleiung kein, sondern mütze auch ein« Schule der
differenzierten Begabung werden. In diesem Zusammen¬
hang ging de: Minister aus die Reform der L e hier-
bildung  ein . die nicht nur eine Frage der Reform der
Bildung nir Lehrer an Volks- und Mittelschulen , sondern
auch für di« Lehrer an höheren Schulen lei. Es sei die
nächste und dringendste Aufgabe , die das Ministerium be¬
schäftige. Die dahingehenden Vorschläge würden bald das
Staatsministeruim beschäftigen. Trotz der finanziellen Not
sei in den letzten VA  Jahren ein planmäßiger Gesamtauf-
kau des Schulwesens geschaffen worden. Der Minister gab
einige Zahlen über die Not der Schulen und der Lehrkräfte
im neuen Einmarschgebiet und im altbesehten Gebiet und
fand Worte höchster Anerkennung für die Haltung der ge¬
samte Lehrerschaft. Dazu seien auch in Oberschlesien. in
Schleswig und in Ostpreußen die Folgen des Knrges noch
nicht überwunden und der preußische Staat bade die Ver¬
pflichtung . gerade in den Grenzgebieten in erster Linie für
die Wiedergutmachung der Kriegsschäden einzutreten und
für die dort so schwer beimgesucksten Schulen zu sorgen. Der
Minister entwickelte sodann ein Bild der Neugestaltung
des gesamten Schulwesens.  Vom 1. Avril d. I.
ab seien in Preichen 70 Ausbauschulen vorhanden , von deren
Bewährung er sich außerordentlich viel verspreche. Die Er¬
ziehung zur Staatsgesinnung mütze- im Vordergrund der
Unterweisung der Juge "d stoben. Dem geschichtlichen Unter¬
richt und der staatsbürgerlichen Unterweisung mütze auch
der Raum im Uwterricht zugebill' gt werden , der ibm seiner
Bedeutung gemäß entsv--che. Die Lehrerschaft mütze in der
Gesamterfatzung ihres Berufes und ihrer Einstellung zur
Fugend der stärkste Träger dieses Staatsgedankens fein.

Die Reife des Ernahrungsmialfters.
München . 5. Avril . Reichsernäbrungsminister Dr.

Luther  ist in Begleitung des Staatssekretärs Senrici
zu Beratungen mit dem bavens .chen Landwirtschaftsminister
Wutzelböier  beute in München einaetroffen . An dem
Frühstück zu Ehren Dr . Luthers nahm auch Ministervrätzdent
v K n i l l i n g teil . Am Nachmittag bestchtigte Dr. Luther
landmi '-tschaftllcho Anstalten.

Berlin . 6 Avril . Der Reichsernährunasminister Dr.
Luther  wird , wie wir erfahren , von München  aus d>e
übrigen süddeutschen Staaten und Thüringen autzuchen. um
mit den Ernäbrungsmmistern der einzelnen Länder stch über
die allgemeine Ernäbrungslage  zu besprechen.

Bevorstehende Lohnverhandlungen
Berlin . 6. April . Nach den Verhandlungen über die

Regelung der Nvrilgebälter und Aorillöbn « für die öffent¬
lichen Beamten und Angestellten, die in den nächsten Tagen
stattslnden . werden Mitte des Monats die Soitzenge-
w e r ki cha i t e n mit den Svitzcnverbänden der Industrie
in Verhandlungen über die Frage der L o h n st a b i l i l i e -
r u n g eintreten . Mit der Lohnfrag« toll auch das Vroblem
der Betriebsstillegung und der Arbeit s -

.streckung  erörtert werden, das durch die ungünstig« Ge¬
staltung der industriellen Ablatzkoniunktur akut geworden ist.

Er« «euer Anschlag ans die deutsche Botschaft i« Rom.
Nom , 5. Avril . Der Sohn des deutschen Boi¬

schaf  t er sN  e u rat  b ist auf einem Svaziergang im
Garten der Botschaft von einem unbekannten Täter ange-
schollen  worden . Er wurde durch eine kleinkalibrige
Revrlverkugel leicht verwundet und man hofft, daß er in
einigen Tagen wieder geheilt lein wird.

Zeitungsverbot.
Saarbrücken , 5. Avril . Die ..Saarbrücker Zeitung " ist

von beute ab bis zum 12. Avril einschließlich verboten wor¬
den. Als Grund wird die Veröffentlichung «kes Artikels
in der heutigen Nummer angegeben, in der ein amerikanischer
Journalist und Delegierter des Roten Kreuzes seine Ein¬
drücke über die Vorgänge in den Kruvvwerken schildert.

Die zukünftige französische Flotte.
Paris- 5. Avril. Mariaeminlster Raiberti  bat dem

Vertreter de» „Petit Pariiien " ein Interview gewahrt aber
di« zukün ftlge fr a nröl ische  M a r,i nSarin  ent¬
wickelte er das organische Statut und begründete die rur d« r
Ausbau der Mariuc verlangten Forderungen . , Fm allge-
me' nen erklärte Raiberti : Ohne Marine ist. kerne auswär¬
tige Politik möglich Man muß an Danzig , an Memel.
Konstvntinvvel . Smarna . an Alerandrette . an Schanghai
und an den fernen Osten denken und stch fragen , ob man die
Vertretung nationaler Fnteretzen ohne eine Marine durch-
fübien kann. Eine große Kolonialmacht kann auch nicht ohne
Marine existieren. Die Aukechterbaltung der Freiheit und
Deib ' ndunaen auf dem Watzer >lt für Frankreich ei ne
Frage auf Leben und  Tod . Unsere Politik . so fuhr
der Minister icrt . erfordert nickt die Schaffung einer groben
Marine . Wir sind die. Feinde von drei großen maritimen
Mächten . Unser Verhältnis »u Italien ist freundschaftlich,
und unsere Beziehungen zu Soanien mützen immer mehr
und mehr vom gegenseitigen Vertrauen getragen lein . Der
Friede kann durch ern beharrlich feindseliges Deutschla-nd
gestört werden wenn es gegen seine eigenen Interessen eine
Pelitik des Satzes und der Verirrung beibehält und einrs
Tages versucht, die Kraft der Reaktion und der Revolution
in Europa »m tzck zu gruppieren . um die durch den Vermag
van Versailles geschaffen« Ordnung umzustoßen. Um der¬
artigen Möglichkeiten begegnen zu können, genügt es rur
Frankreich , ein« moderne Marine zu besitzen, dr« fähig nt.
ausgestatiet mit allen Vervollkommnitzen der Technik und
Wissenschaft. di« vollkommene Verbindung der ilber - und
Unterseeboote und der Watzerilngkrafte herzustellen. Mn«
derartige Flotte , kommt teuer zu stehen, aber stnickt die iutturriellen Möglichkeiten Frankreich».

Der Abschluß des deutsch-schweizerische» Zollhypotheke«-
vertrag».

Bern , 8. Avril . Wie das eidgenössische Iustrzdevarte-
ment mittcilt . ist cm gestrigen Mittwoch das Er weBe¬

ständen erklärt.
Kein Abbruch der polnisch-russische« Beziehuvge».
Warschau . K. AvrÄ. Die Entscheidung darüber , welche

Stellung Polen  zu den Äußerungen der Sowietregiervn,
ein nehmen wird , dürfte erst morgen fallen . Es verlautet
jedoch, daß die Regierung die Verhältnisse nickt durch einen
Abbruch der diplomatischen Beziehungen aus die Svitze
treiben wird , sondern eine energische, aber sachliche Ant¬
wortnote  an Rußland abzuienden beabtzchtrgt. Geruckte
wollen witzen. daß der Warschauer Sowietgesandte Ovo
lenski  demissioniert batte , weil man in Moskau fernem
Rctiarlag . di« Priester zu begnadigen , nicht nachgekommen fet

Warschauer Protestkundgebungen.
Warschau. 6. April . Al» Protest gegen die Hinrich¬

tung des Prälaten Dudkiew ' c,  fanden rn War¬
schau am Donnerstagnachmittag Protestversammlungen unfl
ein Umzug  durch di« Straßen Natt. .Dem Mmistervrast-
devten wurde eine Resolution überreicht , die der Ent¬
rüstung der Bevölkerung Ausdruck gibt. Auch von sämtlichen
Parteien und kirchlichen Gemeinschaften fanden überall
Protestkundgebungen statt.

Vor neuen Lausanner Verhandlungen.
Paris , K. Avril . Dem ..Temvs" wird aus Rom be¬

richtet daß einem offiziösen italienischen Kommunique zu-
folge Lord Curion . Barrer«  und G a r o n i.  dte
Führer der rnglisären bezw. französtschen und italienischen
Delegation bei den letzten Lausanner Verhandlungen , erst
dann auf der Bildfläche in Lausanne erscheinen werdem
wenn die Arbeiten der technischen Kommitzionen betr . der
wirtschaftlichen und juristischen Klauseln sowie der Kavitu-
lationen zum Abschluß gebracht wären . Was Italien anbe¬
lange . so wrigere es tzck entschieden, über die Insel Castel-
I o r i z o mit den Türke« in eine» neuen Meinungsaustausch
zu treten.
Prügelstrafe für de« Eenuß alkoholischer Getränke i»

der Türkei.
Berlin , s Avril . Aus Konstantinovel  wird be¬

richtet . daß von beute ab jede Person , dir beim Genuß alko¬
holischer Getränke betroffen wird , mit einer Bastonnad«
von 30 .Hieben bestraft wird . Auch Ausländer find nicht von
diele: Strafe ausgenommen . Letztere weiden jedoch aufae-
fordert , den Behörden eine vollständige Angabe über ihre
Vorräte zu machen. Sind diese Vorräte nicht innerhalb
einer Frist von zwei Monaten wieder ausgefiibrt . so werde»
tze vernichtet.

Berliner Theaterbrief.
Berlin . Anfang Avril.

Nicht, daß Krisengerüchte durch di« Berliner Theater-
lirft weben , ist erstaunlich , sondern höchstens, daß es bisher
im: beim Gerede von Zusammenbrüchen geblieben ist. Be¬
dauerlich ist nur . daß di« ersten ernsthaften Zerfallserschei-
Engen stch gerade in Säufern »eigen, di« dem Volk dienen,
dem wirklichen Poll , nickt dem. das sich auf die 15 000-Mark-
Plätze der Overetientheater und ähnliche KuMstätten
drängt . Die Vollsbübne und das Schillerthsater melden
gleichzeitig, daß ihre Existenz bedroht fft. Noch ist die Lage
ungeklärt , und es schweben Verhandlungen darüber , wie
man die beiden Häuser dem Theatorpublllum retten kann,
das immer noch ein wenig sparen muß.

Kennzeichnend dafür , wie unerfreulich die Lage vieler
Berliner Theater geworden ist. erscheint der frühe Beginn
ver Sommerdirektioncn.  Es war seit lange üblich,
»ab viele Direktoren ihre Häuser für den Sommer verpach¬
teten und wir haben sogar manchesmal von den Sommer-
divektoren mehr künstlerische. Freud« erlebt als bei den
eigentlichen Herren des Sau,es . Aber diese Sommerdirek-
t-kvnen begannen am 1. Juni , wenn esfrüö roar . om .l . Mai.
freies Jahr ziehen sie schon Ende Marz feivrlrch ent . wer!
der Hausherr Kob ist. d« Sorge früher 1^ zu sein. Wie
iehr aber der Drang zur Kunst die Herren belebt, kann man
daraus erkennen , in welchem Maß Angehortge anderer , sozu¬
sagen. ganz anständiger Berufe noch dem ^.orbeer des Som-
merdirektors greifen. Das Avollotbeater beherrscht etn
Grotzkönfoktionär in Damenmanteln . das Rcetrovol rin
Kohlenhändler , das Theater am Nollendorfplatz ein Gast-
im nt. Die beiden ersten schreiben srch. nlsi tüchtige Leute,
icctat ihre Stücke selbst, wobei es nickt, wunderneomen kann,
daß das künstlerische Jnteretze aller dieser Herren sich auf dte
Operette konzentriert . 2 »t Avollü fuhrt Herr Theodor
Gehr  seine Operette ..Die Modckönigin  auf . deren
Thema ihm am nächsten liegt , und bezaubert die wetbltcken
Zuschauer durch ein« fabelhafte Modenschau. 2m Metroool.
das Fritz F r i ed ma n - F re de r i ch. als Direktor ebenso
untüchtig , wie er einmal als Schwaukautor tüchtig war.
gründlich von seiner einstigen Höbe heruntergebracht hat . er¬
setzt Walter Bramme  mindestens den männlichen Zu-
sthauern die in den Häuiern vielfach mangelnde Kohl« durch
die Gefchicklichkeif. mit der er gut gebaute Frauen tn seiner
im übrigen glänzend inszenierten und durchaus amüsanten
Overette ..Die Schönste der Frauen"  ausziizieben
>>erst<cht. Am Nollendorsolatz bat Herr Loebell  immerhin
wenigstens feinen Bruder zur Verfügung , der als Hans

L inne  die Musik für ..Die schöne Rivalin"  mit gro¬
ßem Fleiß aus den Werken der alten Wiener Metzter zu¬
sammengesetzt (vulgo : komponiert !) bat . wobei tu der Titel¬
rolle di« prickelnde Soubrette Emmi Sturm , als Künstlerin
wie als Femininum gleich bezaubernd, schließlich doch alle
Erinnerungen vergessen macht.

In all dem Operettenschwullt möchte man naturlich
gern der tapferen Tat . die das Herausbringen einer neuen
Over  bedeutet , besonders gern Kobe Anerkennung zollen.
Aber es ist nicht zu leugnen , daß Otto Wilhelm Lauge , der
unternehmungslustige Direktor der Großen Volksooer . nicht
sehr kritisch war , als er di« bei uns bisher unbekannt « Over
..Die Zarenbraut"  des Rüsten R i m s ky - K o rss  a-
k o w im Tbeater des Westens eifcheinen ließ. Man wird
es ia begreiflich finden , wenn eine private Over , dte mit
solcher Hingabe und solchem Willen zur Kunst, einen Winter
durchgehalten bat . stch die russische Kolonie in Berlin als
Besucher heranriehen will . Aber uns geht — künstlerisch
— die Angelegenheit nichts an. Rimskn ist ern gelchmack-
voller Mustker. in allen Kulturen heimisch und versteht,
hübsch »u mustzieren. Ein eigener Ton , auch nur im Natio¬
nalen . klingt nickt auf . Und da das Buch der Over uns
ebenfalls gleichgültig läßt , kann man das ganze Werk ruhig
den Russen überlasten . Die Aufführung der Volksoper war
durchweg künstlerisch bestimmt. Hoffentlich , gelingt es der
feindlichen Halking der Ctaatsovcr . über die in der Gene¬
ralversammlung der Karwoche Direktor Lärme ervatiliche
Dinge berichtete, nickt, die Bemühungen der Großen Bo '.ks-
oper um den Kroll -Neubau zu bintertreiben . , Wenn irgend
ein Theater , hat dieses im letzten Winter seinen Anspruch
auf rin eigenes Haus in Berlin erworben.

Wo kein Sommerdirektor rinzog. gab es wenigstens rin«gremiere. Es prastelie zu Ostern nur Io von üwatramaienstereiern . Von einem soll beute noch gesprochen werden,
weil man das Unangenehme gern bald hinter stch bat . Denn
unangenehm ist es, von der neuesten Kreislertal der Herren
Meinhard und Bernauer im Theater in der Königgratzer-
straße reden zu müsten. Die beiden Herren haben wirklich
so viel ernsthafte künstlerische Arbeit geleistet, daß man str
ein bißchen lieb gewonnen hat und ibn«n ungern sagt, daß
ihr neuestes Opus ..Kreislers Eckfenster" ein kläglicher Wech¬
selbalg geworden ist. Als sie vor Jahresfrist zum erstenmal
aus und um Hostmanns Kreisler eine Mischung von Tbeater
und Film brauten , konnten di« interestanten technischen
Neuerungen immerhin einen Ersatz für die dichterische und
geistige Armut bieten . Bei der Wiederholung fällt dies
Intereste fort , und nur die vollendete Ohnmacht der Ver¬
fasser tritt kmß zutage. Trotz Kayßlcr . Mütbel . der Höflich
gab es auch schmisviel«riich nur eine einzige Leistung, di«

eigenen Wuchs batte , den Zaches — Purpur des Herr,
Hermann . Es war . mit oft tastbaren und schönen Aus-
siattungskünsten Pirchans . ein trostlos langweiliger Abend
Das aber nicht vielleicht bindert , daß die Generaldirektion
der Mernbard -Bernauer -Bübnen mit der nötigen Anzahl
Inserate und Plakate doch wieder einen Dauererfolg dar¬
aus muckt, was mau. allmählich abgestumpft gegeu die Ee-
ichmacksoerderbuno. der Matzen, den sympathischen Harre»
des Hauies als Anivorn zu künstlerischer Writerarbett I»
einem ihrer anderen Häuser durchaus gönnen mag.

Erich KShrer.

Gastfreundschaft in Argentinien.
Don Srln , Erich Platte.

In den südamerikanischen Ländern , bauptsächltzb in
Argentinien und Brasilien , kann man sich noch heute getro^
ohne Geld auf die Wanderschaft begeben, ohne Gefahr zu
laufen , das ichützen-d« Obdach durch ein Nachtlager im
Freien oder das Mittag - und Abendetzen durch stramm«
Haltung ersetzen zu müsi-nr. Den Bewohnern Südamerikas
gilt noch heut« das Gebot der Gastfreundschaft als heilig,
und man würde es nicht einmal wagen , dem grimmigste«
Feind di« Tür »u weifen, wenn er als Gast das Haus betritt.

Den ..Wanderbursch mit dem Stab in der Hand " gibt es
in Südamerika nicht. Wer hier in den von der Eisenbakm
noch nicht durchzogenen Gebieten Reisen zu mache» hat . ist
fast immer zu Pferd , denn die ungeheuren Strecken, die er
beispielsweise in Patagonien und in den zum Teil noch nicht
erschlosieneu Territorien Cbaco und Formosa rurückzulegen
bat , würde er als Fußgänger kaum bewältigen können. Auch
muß er damit rechnen, da« er 24 Stunden und länger kein
menschliches Amvesen tristt . Dann gilt es. sich ein Nacht¬
lager berzurickten. Für den Reiter ist dies das Werk von
5 Minuten , denn er bat fein Bett stets zur Hand . Der
argentinische Sattel besteht aus so vielen Teilen und ist so
eingerichtet , daß er. entsprechend ausgebreitet , sich in rin«
beaueme Lagerstatt verwandeln läßt.

In der Regel wird der Reisende es aber nickt notig
haben , im Freien zu übernachten. Kommt er nach Einbnich
der Dunke-llxit an ein Haus , so klatscht er in die Hände.
Dann erscheint der Hauseigentümer und fordert ihn . ohne
erft ein« diesbezügliche Bitte abzuwarten , auf . sein Pferd
abzusatteln und einzutreten . Nack einigen Fragen Uber Her¬
kunft und Ziel der Reis« macht der Maie die Rund «, et«
heißes , stark gesüßtes Getränk aus den Blättern des Verbai-
baums . das aus einem hölzernen Gefäß mit einem silbernen
Röhrchen gezogen wird . Dann gibt «» Mai » und , A!ado"



Ztaubey>lofts«en.
JA brr Stanffurtcr illustrierten Wochenschrift nbex  die

s«« tf» ritte in Wissenschaftund Technik ..D i e Umschau
leien wir einen interessanten Aufsatz über die Aifach« von
Stäubernlosionen. der beionders aus dem Grund beachtens-
W erscheint. weN er für di« E n t ste h u n g s Ursache
bes Staatsiheaterbrands  einen neuen bisher nach
nicht beachteten Hinweis bietet. Die oerlchledenstenStaub-
«rteu baden bereits zu verhängnisvollen Ernlosionen se«
ftibvt. und es gibt kaum ein« Staubart , die nicht solchê Ge¬
fahre» in sich birgt. Über di« Ursachen dieser Erplosionen.
die »ewöhnlick, verbverende Brände im Gefolge haben, bat
man aber lange Zeit falsche Vorstellungen gehabt. und erst
jetzt isst das Nichtige erkannt worben, wie Dr. V. B ŷers-
dorfer. der seMt die maßg-benden Untersuchungen aus«̂ -
führ! bat. in der ..Umschau" hervorhebt. Die UrKche der
Staubervlostonen bat er an dem Beispiel des Zuckerstanbs
aut geklart. Seit dem Jahre 1893 haben m Deutschland acht
Lnaktrophäle. neun mililere unD über fünfzig kleinere
Zuckerstaubepplostonen ihre vernichtenden Kräfte «ntsaUet.
Da der Staub nicht von selbst explodieren kann. lo mußte
irgend ein« Energie  hinzutommen . und es
Nächsstktegende. diese Energie >n SormvonWarm « »u suchen.
Di . Ursache der Ervl-sionen m staub̂ füllien- Raumenmurde all» in dom Zusammentreffen von Staub und Alarme
«rmuret und dementforecherwtraf man ds« Vorkehrung«,!
mir Verhinderuns. Di« feinsinnigsten Schutzmatznahmen
L ^ « ^ eardeit«t. aber dennoch kamen weitere Ervlosto.
Men vn  M «n ftanfc vor einem Rätsel , bis man die Er-
ßcheUrnngen. dt« durch Zuckerstaub hervorgerufen>werden, ein-
«h ^ chchntersuchte Es lag nab«. nachzÄorschen. ob nicht
oi« staubförmigen festen Stofs« durch Re .lbuns  beim
ZerNeinern elektrisch  wenden . , und wirklich zcigte lick,
daß alle staubförmigen Stoffe , se, esl. nun Schwerel. Alu-
min tum. Marmor Mehl »der Zucken, sich berm Rechen elek-
trtfd-, auf laden. Es gelang, durch Wirbeln ans dem Zucker-
staub Funken bis ,u l Zentimeter Lang« zu ziehen, was einer
^annung mm etwa r6 000 Volt entspricht. Ja . man brachte
«s dahin. den Zuckerstaub in ..kaltem Zustand, d. h bei einer
Temverawr von 80 Grad Celsius, zur Ervlofion zu bringen,
so d<ch damit die Annahme einer Warme-Ursacke für dre
Ervlostonen als unmöglich erwiesen umr Auch nn Muhlen-
betrieb selb« wurden elektrische Aufladungen des Zuckers
gemessen, und so zeigten die Laboratorien durch Bstriebs-
versuche einwandfrei, dafi als die Ursache der Stau b-
«rvlosionen  in der Technik be, sonst vernünftiger Be-
trieb ü̂dnm« ĉ nst« und allein die e I e f 1 111  Ä < Er -
regung des Staubs  in Frage kommt. Das . Zustande¬
rommen der Ervlosionen lief, sich bis m alle Einzelheiten
darlegen, und es stellte sich heraus , daß es . sich hier tatsäch¬
lich um ..S t a u b g e w i 1t e r" handelt, die . wie di« elek¬
trischen Vorgänge in der Luft, sich mit außerordentlicher
Listigkeit vollziehen. Besonders gefährlich ist. der trage
Staub wenn er durch irgend einen Luftzug plötzlich aufge-
wirbelt wird. Das Bedeutsamste an dieser Erkenntnis der
Ursache ist aber, daß damit auch der Weg zu Schutzmaßnah-
men gegeben ist. Der Kampf gegen die Staubexplosionen
muh bei der elektrischen Aufladung des Staubs einigen,
und die Plwsik afbt di« Mittel an die Sand , um die Elek¬
trizität des Siaubs abzuleiten bezw. zu neutralisieren. Ee-
tbgnete  Vorrichtungen sind bereits in der Entwicklung.

Die Planeten im Monat April.
Dm Avril gibt sich di« nicht allzu häufige Gelegenheit,

den sonnennächsten. flinken PlanelIi Merkur gut am
Abendhimmel mit freiem Auge zu verfolgen. Anfangs , noch
in den Sonnenstrahlen versteckt (er steht am 8. Avril in
»derer Konjunktion zur Soun«), eilt er aus. dem Weg zur
giöhien östlichen Elongation , die am 5. Mar erreicht wird,
rasch vom Zentralgestirn hinweg und kann daher nach dessen
Untergang am westlichen Dämmerungshimmel gesehen wer¬
den. Dies ist in der letzten Äorilwoche der Fall : der Planet
ist länger als ein« balde Stunde ziemlich hoch im Wesst-
Nordwesten zu beobachten. Ein Hilfsmittel zu ferner Er¬
mittlung bietet seine am 30. Avril erfolgende Koniunktton
mit dem Sternhaufen der Plejaden im Stier . Merkm steht
am genannten Tag 1* Grad südl. dieser markanten Gruppe
und ist dann leicht zu erkennen. Venus  ist . als einziger
Planet am Frühhimmel, immer noch Morgenstern, doch be¬
schränkt sich die Dauer ihrer Sichtbarkeit von Tag zu Tag.
Sie nähert sich rasch der Sonn« und wird von deren Strah¬
len überflutet werden. Anfangs weilt der Manet . tm
Wassermann. um im Lauf des Monats in die Fische einzu¬
treten. Der scheinbare Durchmesser beträgt zurzeit 14 Bogen¬
sekunden. Am Dämmerungshimmel, hoch im Westen, leuch¬
tet immer noch Mars,  der bis jetzt erfolgreich der Über-
ftrablung durch die heranmarfchierende Sonne ausgewichen

das isst: am Sp-eh gebratenes Fleisch. Nach dem Esten wird
wieder Mate getrunken, und nun must man erzählen, was
„drausten in der Welt" vorgeht. Manche Gegenden Argen¬
tiniens sind so dünn bevölkert, dah die Bewohner , die ost
hundert und mehr Kilometer voneinander entfernt wohnen,
monatelang keinen Menschen sehen und kein? Zeitung oder
sonstige Nachrichten erhalten. Kommt dann einmal ein
Fremder, so front man sich, mit ihm plaudern und Neuig¬
keiten erfahren zu können.

Will man am anderen Morgen dir Reise fortsetzen, so
wird man gebeten, sich doch nicht so zu beeilen und erst noch
einige Tage sich auszurnhen. Must man aber unbedingt
anfbrechen. so werden die Satteltaschen noch schnell . mit
Mnndvorrat für di« nächsten Tage gefüllt , und mit emem
„Muchas gracias" trabt man fröhlich davon. Es würde di«
Leut« beleidigen, wollte man ihnen Bezahlung anbieten.

Diese Gastfreundschaft wird freilich von manchen Müßig¬
gängern auch mihbrauchi. Es gibt arbeitsscheue Burschen,
die aus dies« Weise das ganze Land durchreisen, sich in jedem
Saus so lange wie möglich auflxilten und so in unbeküm¬
mertem dolce far nieute die Zeit totschlagen. Der Saus-
eigentümer wird aber auch einen solchen East nicht einfach
vor die Tür setzen, sondern ihn — wenn er den Aufenthalt
zu lange ausdehnt — bitten , ihm etwas bei der Arbeit be¬
hilflich zu sein. Meistens bat -s dann der Gast aber plötzlich
sehr eilig und verschwindet.

Man findet die Gaitsrenndschafl nicht überall. Dort,
wo der Weg klein« Anstedlungen, sogenannte „Pueblos ", be¬
rührt. haben kluge Geschäftsleute, meist Türken oder
Spanier , längst Vorkehrungen getroffen, um die Bedürfnisie
der Reisenden in gewinnbringender Weise für sich auszu¬
nutzen. Sie haben in primitiven Solz - oder Lehmhütten
Sveiiewirtschaftcn. log. „Fondas . eingerichtet, die auch als
Nachtquartier dienen. Daraus deutet das Work „Hotel" hin.
das draußen von unsachverständigerHand an di« Wand ge¬
malt worden ist. Als ich zum erstenmal eine solche Fonda
sah. lächelte ich verstohlen und sagte zu meinem Begleiter:

Ccb'n Sie mal. da bat irgend so n Witzhold „Hotel dran-
geschrieben". Der ander« erwidert« trocken: „Sie sind ge
wist noch nicht lang« in Amerika . . .

Das richtige Verständnis für d>s>« Bemerkung ist mir
erst später auf gegangen, als , ich auf einer lanserm, Reise zu
Pferd die!« Hotels verschiedentlich in Anspruch nehmen
mutzt« Wenn si« mit einem richtigen Hotel auch nur eine
ganz fern« Ähnlichkeit haben, in einem Punkt jedenfalls
sind sie den Einrichtungen dieser Art em gutes Stück über-
Icaen: in der schamlosen Übervorteilung der Reisenden. In
den Grassteppen und Urwäldern ArgenIm »ens vernimint
man schon die Atemzüge der neuen Zeit : die liebliche Poesie

isst. Der Winkelabstand beider Gestirne vermindert sich mm-
mehr trotzdem rasch und im Hochsommer wird Mars unsicht¬
bar sein. Er steht zurzeit im Stier und gebt wn Laus des
Avril durch das „Goldene Tor" (nämlich zwischen den beiden
Sternhaufen öoaden und Plejaden hindurch). Am 13. April
sehen wir ihn 3 Grad südl. der Pleiadengruppe . Sem schem-
barer Durchmesser ist 4 Dogen sekunden: trotzdem wird er es
an Glanz mit Aldebaran, dem HauvTtern. des Stiers
(Hpodengruppe) aufnehmen. I u p i te r geht m rückläufiger
Bewegung durch das Sternbild der Wage und kommt, da er
einer Ovoosttionsstellung (5. Mai ) zueilt , m immer günsti¬
gere SichtbarkeitsverhLltnisie. Schon jetzt ist er fast di« ganz«
Nacht zu beobachten. Im Sternbild der Jungfrau , bock,
über dessen Hauptstern Spira . leuchtet ist ruhm«in. an In-
densität allmählich zunehmendem Schein der rmggeschmuckt«
Saturn , der zurzeit di« gunstigssten Beobachtungsverhaltnisse
ür das ganze Jahr 1923 erreicht hat. Er kommt nämlich am

7.  April bereits in Opposition zur Sonne , steht also wah¬
rend der ganzen Nacht über dem Horizont, um gegen Itlitter-
nacht den höchsten Stand ( Kulmination ) zu erklimmen.
Wer ein auch noch so bescheidenes >ms,riiment k>esikt. ver-
äum« es nicht, des einzigarti-gen Anblicks teilhaftig zu
werden. Di« Dingebene ist, zur Erdbahiickben« augenblich
lich etwa um 10 Grad geneigt : das R >nächstem öffnet imi
bis zum Jahresschlust erheblich und (anu m11 Erfolg beobach¬
tet werden. Die Manetenkugel selbst bietet kleineren In¬
strumenten keine bemerkenswerten Emzecheiten. Echem-
barer Durchmesser: 17 Bogeniekunden. Uranus  rm
Wassermann, isst noch uustcktbar, Neptun.  zwlsckMi,Krebs
und Löwe, steht für die Beobachtung auch rm Aorrl noch
sehr günsstig. _ _

- « riefkastenentleerunq. Bon jetzt ab » er̂ . nie
uns postseitig mitgeteilt wird, dre Briefkasten im Stadtbe¬
zirk Werktags v'.ermal Sonntags einmal geleert. Mit den
Leerungen wird Werktags um 8 Uhr vorm..
1 Ubr nachm.. 5 Uhr und 7 Uhr stachm.. Sonn ^ gs um
12.30 Uhr nachm, begonnen. Stadkbrtefe musienwenn  sie
mit der ersten Briefbestellung abgetragen werden sollen, dis
7 Ubr abends in die Brieftasten eingelegt werden.

— NachvvRuu« der S «mdelserl «mbnisjcheiue. Nach
einem kürzlich ergangenen Ministerialerlah zu der Verork^
nun» über den Handel mit Lebens- und Futtermitteln m
der Neufasiung vom 23. Februar d. I . — Rerchssesetzblatt
Seite 111 — m eine Nachprüfung sämtli ^ r Eülnd«lserlaub-
nisschein« vorgeschrieben. Die-lenigen . Eew«rbetrelöenbeu.
denen zum Handel mit Lebens- und ^uktermitteln.^ ei ^
für all« oder einzelne Warenartikel , oder für Wem und
Spirituosen von einer auswärtigen Handelszulastuimsfteue
di« Handelserlaubnis erteilt worden ist und di« ihr« ge¬
werbliche Niederlasiung nach Wiesbaden , verlegt haben,
wollen sich daher bis zum 18. d. M.. vormittags von 10 bis
!2 Ubr. auf Zimmer 42 des Polizeidienstgebaudes . Fri^ rrÄ-
siraste 25. unter Vorlage ihres Sandelserlaubnisscherns
melden. ~  v di

— Wiesbadener Fremdenverkehr. Di« FremdenzMer
beträgt, wie die amtliche Fremdenkontrolle des städtischen
Derkehrsbureaus meldet, vom 1. Januar bis 3. Aprrl 1923
insgesamt 21 540 (Kurgäste und Passanten ) .

— Der Scheckverkehr mit der Reichsbahn. Wie bereits
kur, berichtet, hat der Reichsverkehrsminister die Annahme
unbestätigter Schecke bei Fracht- und . Nachnahmezahlungen
versuchsweise genehmigt: vom 1. April ab werden also
S -i^cke allgemein an Zahlungsstatt angenommenl. wenn di«
Genehmigung hierzu von den Echenbâbnverk.hrsamtern er^
teilt ist. die über Vertrauenswürdigkeit und,Ficherheit des
Scheckaiisstellerseine Auskumt einbolen. Schriftliche oder
mündliih« Anträge auf Ausstellung dreier Genehmi-gungs-
ausweis« sind an die Eisenbabnverkehrsamter zu richten, der
Antragsteller erhält dann einen Ausweis des Perrebrsamts.
der bei jeder derartigen Zahlung dem Kasienbeamten vor-
-ulegen ist. Zur Deckung der Selbstkoften iur Einholung
der Auskunft find 500 Ak. zu entrichten: stnd mehrere Aus-
weif« für gleichzeitige Sckieckzahl.ung auf mehreren Bahn
bösen ersorderl'ch. io stnd für jede weitere Ausfertigung
20 M. Schreibgebühren zu zahlen.

— Arbeitsuachweisgefetz und Anmeldezwang. Die Der
etnigun« Wiesbadener Stellenvermittler fchrerbt uns : Un¬
ter den zahlreichen Neuerungen und Notbestkmmungender
Demobilmachungszeit befanden sich ^ kannülch auch dieBerordnungen vorn 17 F-ebrunr 1619 und 16. Mars 1919
über die Pflicht der Arbeitgeber zur Anmeldung I«'E Be¬
darfs an Arbeitskräften und zur Behebung .des Ai beicher¬
mangels in der Landwirtschaft. Nun besteht in Kreisen der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer vielfach noch die Meinung
fort, daß auch heute der Arbeitgeber , wenn nicht »ur Be¬
nutzung des Arbeitsnachweises, io. dock.. zur Anmelbung
feines Bedarfs an Arbeitskräften berm behördlichenArbeits¬
nachweis verpflichtet fei. Diese Ansicht ist lebwfi rechtsirriH.
Bei der Verabschiedungdes Relchsarbeitsnachwersgesetzesi,t

Aus Aunst und Leben.
- Dr. Carl Hageman«. der für den letzten Vortrags¬

abend der ..Literarischen <̂ sellscha.ft" gewonnen worden war
las im Kleinen Kurhaussaal aus den Tagebüchern seiner
Meltsiibrt die er als letzter den>tscher Reisender kurz vor
Ausbruch des Kriegs zu glücklichem Ende fuhren durfte.
N geschickt batik tx  möglichst kontrastische Bilder aus
fernen Zonen aneinander gereiht, so dah eine Ermüdung
Les Hörers auch nicht einen Aagenblick au,kommen konnte.
Dem bätzlichen Johannesburg in Südafrika , dieser Stadt
ohne organisches Wachsrvm und ohne kulturelle Notwendig¬
keit di« plötzlich da war und mit dem Versiegen des Goldes
ebenso schnell verschwinden wird, stanv di« mdrsche Wunder¬
stadt Benares mit ihren Maharadschas und heiligen Aifen.
ihren Vrahmanen und Bogrs gegenüber, neben dem Ldwen-
vrcchl des Kav Guardaiui schüttelte dr« Palme 'br Blüten-
hauot.. mit dem st« sich alle hundert Jahr«, zum Liebestod
schL und oon' der Svbinr . di- als - in Sombol des Un
er>aründ>ichen aus ägyptischem Wüstensand ragt, wurdenwir
-/dem Tempel von Madura mit seinem orgiastlschen Brlder-

Zu dem tollen Capriccio der drawidischen
» üiÄke schliehlich der Tadsch Mahal , dsif« '» neeweise
Vision aus Märcheniräumen. wie ein feierliches Largo den
G,aensatz Zum Schluß leines Vortrags brachte Dr. Sage-
mann eine knappe, aber feinsinnige Schilderung der or.enta-r?rau€Ti inbcm ct  bi ? ftofoc 0tTiflI)al€fin, bfitfrc
nirSJtninbk hochmütige Eh inesin und die ewig lachende
^anane-in mit wenigen geistreichen Strichen zeickmete. Das
LlE -rschiê ne Vufckikum dankte mit lebl^ iem^Ve,.

«i » Jugendwerk Richard Wagners . Aus 'München
tm-rt, uns â lchkeben' Während Richard Wagners Erstlings-
™ "Die Fem " ab und »u noch auf deutschen Bühnen er-
^lni î i stsne moe'te Operndichtung, di« 183« entsstan-
>I»n/knmÄ >e Ooer̂ Das Licbesverbot " ein ungleich härte-
rkŝ Schickm! gehabt." Von feiner mißglückten Uraufführung
(/ «mnJheftiirfl abgesehen, die Wagner als dortiger Kavell-

lelhs/durchsetzte. konnte das Werk keine weitere
Bobern urrd blieb aucb vergessen, als sein Urbeber

und Ebrim gekommen rvar. Di-e Hauvt̂ kbuld
^ e km Kch ĉk täa die Oper selM . Wagner, damals
^öllla !m Vmin der̂ französischen und itakienisstmi Mod.e-

und noch nicht io sicher und reif wie zur Rlenzizeit.
OiÄte es feinen Vorbildern gleich,utun. indem er eist ihre
fÄrL . b-rkdte Sprache und ihre pikanten Einfälle nach-

ausdrückkich sowohl edn Bemrtzungszwan» â «wch st» « t
reller Anmeldungszwang zugunsten der dedordlichen Ar
beirsnachroeilie abs<1ebn1«oor- rn. Rnr m in 8 49 bes Ar
beitsnachrvLisaesetze-s dem Revcbs<nbertsmrnister dre Ermao
tigung erteilt worden, nach Anhörung, des Nerwalkuigs-
rats beim Reichsamt für Arbeltsvermitstun« anjuocbnrai.
da« Arbeitgeber die ber ibnen̂ vorhandenen̂Eenen Ar
beitsplätze bei dem »Eändigm offentlichenArdeitsnachwel
anzumelden haben, wobei sich die AnmeldepflichtLber nu
auk Arbeitsplätze für solche Arbeitnebiner ei»tr«len oavi.
di« der Kranken- oder Pn^ E n̂versicherung mrtê te« nund wobei st» di« Anmeldepflicht weiiechtn nicht erstrecken
bars aus Arbeitsplätze in der Lank̂ und
in solchen Betrieben, welche weniger °ls 5 Arbeiti« hme
beschäftigen. Von dieser Ermächtigung bat der Reühs
arbeitsminister bisher glücklicherwels« no»lkeinen Gebräu»
gemacht. . Infolgedessen kann der Arbeî eber simen Bedar^an ÄrbLilH?rä1î n tuh6  fwtprn ErmessLAt üb îyaupt öc*
keinem Arbeitsnachweis amnelden oder bei demienlsen te
hördlichen ober nichlbebördlichen(gewerbsmaĥen) Nack
weis, der ihm am geeinneMen erscheint. Dre ersikr̂»^ .̂ :
beiden Demobilmachungsverordnunsen sind na» dem weier
über di« Beendigung der wirtschaftlichen Demobilmachuna
bereits anher Kraft getreten. ?(ach den zurzeit bestebendei
Bestimmung muh der Arbeî e^ r nur » »
Arbeirsnachweis Meldungen über « eginn Aû dcMuim umBeenbrsung eines Streiks ober einer Auŝ perrmvs nmö>en

Wiesbadener Biehh-fm- rttbericht nach^- amtlichenNotierung vom Donnerstag, den. 5. Aprrl.. AufsstriEn
waren: 1l Ochsen. 2 Bullen. 1̂ Kubeund Fa^ n. 230ber. 11 Schafe, 167 S -bwem«. ..Marktvnlauf. Be, allgEin
ruhigem G-fckäst Mart, geräumt. An Preisen wuche
notiert: Ochse n : voMlefsthrqe. ansgemastete. bEte
Schlachtwerts im Alter von 4 bis 7 Jabum W0S fr« 2SO>
Mark, die noch nutzt gezogen baden (ungeiocht) 290» du-
3000M junge fleischige, mcht ausgemästete und alter« au-
aemästete L500 bis 2600 M.. mäbig genährte iung«, Mt ge¬
nährte ältere 200» bw 2200 M. B u l 1l- n : Nnahrü
junge und gut genabrt« alter« 1800 bis 2000 M. 8a ri en

1400 bis 1500 M,. gering Zährte Kühe und Far̂ n 1?00fcis 1400 M. Kälber:  fernste Mastkalber 3000 dis 32vv
Mark mittlere Mast- und beste Saugkalber 2700 bis
o»00 M. geringere Mast- und gute Saugkalber 2300  bis
2500M. geringere Saugkälber 2100 bis 2200M. Sitzafe.
Mastiämmer und Massthämmel 2400 bis 2500M.. genngeve
Masthämmel und Schafe 2200 bis 2300 M. m-asng genährte
Sämmel und Schafe 1906 bis 2000 M. Schw e in ê voll-
fleischige Schweine von 80 bis IM Kilogramm Leb«ck^wicht 2900 bis 3000 M-. unter 80 Kilogramm fNHJ vis
Mark von 100 bis 120 Kilograrnm 3000 bis 3100M„ von
120 bis 150 Kilogramm 8100 bis 3200 M.. unreiin« ^ uenund geschnittene Eber 2500 bis 2700 M. Alles 1 Dfuno
Lebendgewicht. ^

— Die Wetterlage. Wärmere südliche Mnde. die jetzt
wieder austreten brachten einen Anstieg derTemperastrrE.
Bewölkung und vor übergebend leichter Niederschlag sind m»
folgedesien bereits M,Mellen gewesen. __

- Wärmewirtschaftliche Belehrungen. Der Mmckter
für Wisiensckafi. Kunst und Volksbildungweist m »einem
jüngsten Erlaß darauf hin. daß di« .Koblenknappheitund dü
steigend« Teuerung dringend ein« möglichstŝ rsam« Warm^
Wirtschaft in den großen öffentlichen Betrieben wie auch m
jedem Einzelbausbalt fordern.. Zu diesem Zweck muh ab»
eine allgemeine Aufklärung, über die BrmiMMe mch ihr«
sparsame Verwendung in die weitesten MllskreÄe. bin«M-
getragen werden. Dabei kann auch di« bchul« Mitwirken,
wenn die Lehrerschaft nicht nur hinlänglich über̂ ugt ist
von der Wichtigkeit dieser Aufklärung, sondern auch unter,
richtli» in den Stand gesetzt wird, klar und anschaulich mvt
einfachsten̂Lehrmitteln di« Wärmewirtschast theoretisch und
praktisch zu erläutern. . „ .

— Die „Fürstin" von Schollkrippen. Herr Lebreckt.
Kaufmann aus Schöllkrivven. Inhaber eiE . gut gebenden
Turbaeichäfts'n Frankfurta. M.. lernt« auf einer Geschafts-
7eise ein« Dame kennen, die m Trauerkleider. gehüllt war
und erzählte, daß ihr Vater und ihr Bruder, di« in Chicago
esil «rohes Bankhaus besessen hätten, gestorben seien und
sie — ixt die Mutter in einem Sturm umgekvmmen Tet—
»ur Alleinerbin eingesetzt hatten. Zur Verwaltung des
riesigen Vermögens suche sie. die träuernde Tochter, jetztm
Deutschland einen tüchtigen Mann. Mer konnke das anders
üin als Lebrecht? In wenigen Stunden war man sich
einig Herr Lcbrecht verkaufr« sein. Frankfurter Geschäft,
heiratete das amerikanische Dollarvrmzehchen. verkbte d«
Flitterwochen mit seiner Helgâ und̂ af̂ dann̂ mr̂ h^ di«
ahmte, dabei jedoch sein Können und sein« Erfabrunsen
überschätzte und deshalb im Äuserlichen stecken blreb. In¬
haltlich lehnt das Liebesverbot an Sbakesiear̂ Ma?
für Maß an. Unter Weglassung alles Tragischen, das bm
dem Briten dem Komischen erst di«, volle Bedeutmw gtbtz
schrieb Wagner fick durchweg em heiteres Llbrettô lN dem
der Liebeskamof der Sizilianer gegen ^ 4 Liebesverboteines Gestrengen, innenlich aber
allen Mitteln der List und der Verführung durMesochten
wird. Sehr klar ist dieser Opemtext nicht geworden. und
da das Nebensächliche zu breit geraten und überdies das
dramatisch« Leben fehlt, konnte die Umdichtung Ebakespear^
nicht überzeugen. Auch die Musik verrät den Anfänger.
Obwohl da und dort schon die Kralle des Ivatcren Lowen
sichtbar wird, steckt der Meister dochm der rbytbn»sch«n uill-
melodrichen Nachahmung der fremdlandrschen Muster. Tem¬
perament. jugendliches Draufgängertum, di« Freude an
satün. rauschenden Klangfarben und überraschenden Effek¬
ten ist dem Werk nicht abzusvrechen. als Gan̂ sabeiwirktes zu wenig eiilheillich und aeschlosien io dan Gesamt¬
eindruck auch des Musikalischen frajtDdebifl bleibt. ömMN
hchwar die Aufführung, durch die Münchens Overm.t den
Herren Brodersen. Lob„na. Desper und Sev^ l unv oen
Damen Boietti. Leander und Merz c'm .loben̂w.rÛs umternehmrn. zumal di« Wiedergabe uuf emer - ovn
hoben Stufe stand. Em besonderes LobiverdieE ^a sm
den Solisten der Chor, dem Wagner die gro«ten «aw Ê
keilen zumutet. und das unter Rob°rt M . M»n̂ w
spielende Orche ter. Das mnt'ä- Borgebm Munmenŝ̂
allerdings wobl kaum viel Nachahmung ,moc

Aleine Llrronik.
.Theater und Literatur ^ lus . N ur̂ nb - ^ ^ lr̂ uns

Emeben Das JntlmeTl ^ai^ ^ Bumerang"  als
^ ^ kknx̂,s ^ ^ Die Handlung ist nicht gerade üppig:

MEr-Uraufsuhrung Di v -Sektfabrikant möchte sein«
°"orer Kommerzlenrar^ umi scheinen ihm ein

Freundm loswerd Vor der Entscheidung
Tbnor und em A - txrber zurück, und die kleine, launischeneben sich Sektonkel erhalten. Unter Mar
T^ undm n/illiukt«r Spielleitung waren die Darsteller

mi?̂ beinüh« keinen der Wortwitze verpuffen,u lastenAu» nn Situationskomik entging
n io gelang der Darstellung. Heiterkeit und Beifall
wlniffl . - „Die Komödiant!  n“. Operette in
^Ak°«n Tert und Musik von HermannW e i ck. wurde vom
Nndilch-'N Landestbrater in Karlsruhe  zur Urauftüb-
^,nq erworben. Das Werk wird voraussichtlich noch tu die¬
ser'Spielzeit in Szene gehen.



Vorbereitungen für Me Abreis« nach Amerika- Da aber kam
die böse Polisei . Sie nabm die lurige Frau . Lebrecht ern-
iwtz seist und entvunvte sie als eine der fchlnimmen Hoch-
siaplermnen . die unter dem Namen .Lclaa Leb recht, ver¬
witwete Fürstin von Lieven-Demidoss. geb. Komtesse von
Keyserling " Schwindeleien größten MaMabs begangen und
viele Mitmenschen um !echr Hobe Summen betrogen batte.
Für .Herrn Lebreckt ist aber die Geschichte um so tragischer,
«rls er durch seine „Verbindung mit der Fürstin von scholl-
krivven um sein ganzes sauer erworbenes Vermögen ot=

kommen - er Zentralbehörden . Die Zentralbe¬
hörden sind mit Arbeit derart überlastet , daß der öandels-
minister im Einverständnis mit dem Reichswirtschatts-
mrnister alle Sandelskammern hat bitten lassen, dabm zu
wirken, daß die Handelsfirmen sich bei Zweifeln zunächst an
ihre Handelskammer « enden . Anlaß und Gegenstand dre¬
ier Anträgen ist Auslegung des Kapitalfluchtgesetzes und der
Verordnung gegen die Spekulation mit sremden Zahlungs¬
mitteln . Die Bescheinigung über das Recht zur Beschaffung
dieser Mittel wird im allgemeinen mir eingetragenen
Firmen erteilt . Di« einzige Ausnahme bilden me Patent¬
anwälte . Auf deren Bescheinigung ist aber ausdrücklich zu
vermerken, daß sie nicht zur genebmigungsfreien Anschaffung
iener Zahlungsmittel berechtigen, überhaupt berechtigen
die Bescheinigungen nur für Geschälte innerhalb des Ge¬
werbebetriebs . für den die Ermächtigung erfolgt.

— Falsche Reichsbanknoten zu 5(1000 Mark. Von den
in Schwarzdruck ausgeführten Reichsbanknoten zu 50 000 M.
mit dem Datum des 19. November 1922 ist erne Ial )chung
lmfgetvucht. bei der das bei echten Noten auf der rechten
Seite in das Pavier eingeformte Wasserzeichen — Eichen¬
laub und Kreuzdorn darstellend — fehlt oder , mangelhaft
nachgebildet und in der Durchsicht nicht oder nur schwach zu
leben ist. Die oranserotcn . bei eckten Noten in das Papier
eingebetteten Fasern sind durch ähnlich getönte Druckstriche,
die sich mit einer Nadel vom Papier nicht abbeben lassen,
norgetänicht . Vor Annahme dieser Nachahmung wird ge¬
warnt und für die Prükung emvfoblen. sich die Beschaffen¬
heit der echten Noten genau einzuprägen . Für die Auf¬
deckung von Falschmünzerrverkstätten und dabin führende
Angaben zahlt die Reichsbank nach wie vor hohe Belob-

rmngen. ^ j«orf £(e {„ -er Vollmilch. Eine große Über¬
raschung gab es dieser Tage in einer Lehrerfamilie in Bad
Homburg . Als die Hausfrau die für die Kinder bestimmte
Milch von ihrer Lieferantin aus Wehrbeim i. T . enwnng.
fand Re in dieser — eine muntere , etwa 8 Zentimeter lange
Forelle umherschwtmmen. Die Sache dürfte vielleicht fol¬
gende Aufklärung finden : Die Milchfrau muß täglich an
einem forellenreichen Taunusbächlein vorüber . Da nun um
diese schöne Frühlingszeit auch die Fischlein im sonnen-
glanz spielen und auch gar Sprünge aus den klaren Fluten
machen, ist es gar nicht unmöglich, daß so ein iuruntzig
Forellenbabv zu weit gesprungen ist und in die Milchkanne
der Wchrheimerin hüpfte . Die Polizei ist mit der weiteren
AuMärnng des Falles beschäftigt und wird auch ein Gut¬
achten natrirwissenschaftlicher Sachverständiger einholen , ob
eine Forelle solche Sprünge machen kann. Die Milchfrau
behauptet es.

— Der Zimmergarten im April . Die Wärme darf nie
übermäßig steigen, sonst verbrennen die empfindlichen
Blätter und Blüten der verzärtelten Zimmerpflanzen . Des¬
halb müssen auch die zwischen den Fenstern Stehenden gegen
die unmittelbaren Strahlen der Sonne geschützt werden.
Andererseits darf man stch auch nicht verleiten lasten, die
Topfblumen vorzeitig ins Freie zu bringen , ste konnten zu
leicht Ovfer der kalten Näckte werden. Harte Pflanzen,
zum Beispiel Evonymus . Lorbeer usw.. können (aber
brauchen nickt) nach Mitte des Monats ins Freie kommen:
natürlich müssen sie vorher eine Abbärtungszeil durchmachen.
Gut entwickelte Sämlinge werden in kleine Tome gepflanzt
und. wenn sie buschig werden sollen, entsprtzt. d. h. der Trieb
wird mit den Nägeln von Daumen und Zeigefinger in etwa
28 Zentimeter Höbe abgekniffen. Daraufhin treiben die
Seitenaugen aus und entwickeln sich zu Zwergen. Die Aus¬
saaten werden verstopft , d. h. weiter als bisher auseinander
gepflanzt (am besten in Solzkasten) und später nnzeln ver¬
pflanzt . abgehärtet und an die Außenluft gewohnt . Abge¬
blühte Treibstauden und Treibgöbolzesind rn dem Garten
auszupslanzen und gut zu pflegen , damit sie stch von der un¬
zeitgemäßen frühen Entwicklung erholen , abgetriebene
Knollen und Zwiebeln dagegen allmählich trocken zu stellen
und nach dem Einzieben aus den Töpfen zu webmen. zu trock-
nen. zu reinigen und lnftig aufzubewahren . Mit Pflanzen,
die vollständig abgetrieben sind, wie Zinerarien Mai¬
blumen . Primeln , gebe man stck keine Mübe . ste sind meist
tat und kommen im günstigsten Fall nur hockst kümmerlich.

— Eine neue Bienenkrankheit . Über die üblichen Bienen-
krankheiten unterrichtet jedes bessere Lehrbuch der Bienen-
mcht. Neuerdings ist aber noch eine weitere Krankheit bin-
-.ugekomnien. die man die Jnstl -Wigbt -Krankbeit nennt,
weil sie zuerst auf dieser englischen Intel beobachtet worden
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ist. Sie kommt auch sonst in England >und Schottland vor.
Sn Deutschland ist sie bisher noch nicht festgestellt worden,
wobl aber in der Schweiz in den Kantone » Bern . Waadt
und Wallis . Die Krankheit äußert sich dann . daß di«
Bienen einen aufgetriebenen Hinterleib haben , rlugunfabig
sind und unter schüttelnden und zitternden Dk.wesu "gen zu¬
grunde gehen. Meist ist der verseuchte Bienenstock ganz dem
Aussterben preisgegeben. Bor zwei Jabren gelang es dem
schottischen Professor John Renni «. als die Ursache der
Krankheit eine Milbe sestzustellen. die aber nicht rm V n-
terleib . sondern im. Bruststück ihren Sitz bat . Es sind winzige
Milben , die sich zu Dutzenden in den Luftröhren einnisten
und diese anbobren . Infolgedessen ist dre Diene Nicht mehr
imstande, ihre Luftsäcke aufzupumpen . ste wird dadurch ilug-
unfähig und strrbt an Erstickung. Eine genaue BeschrelLung
der Milbe , die man Acarapis Woadi benannt bat . gibt Grat
Bitztum im neuesten Heft des ..Mikrokosmos . Wie dir
Weiterverbreitung des Parasiten von Biene zu Biene vor
sich gebt, ist noch unbekannt . Da die Seuche brsber auf dem
Festland erst in der Schweiz, und zwar rn den von.,Englän¬
dern stark besuchten Kantonen ausgetreten tst. durste die
Vermutung nicht von der Hand zu weisen sein, trofe dre Uber-
tragung auch durch Menschen erfolgen kann, denn erne Ein¬
fuhr von Bienenvölkern aus England nach der Schweiz wird
wohl kaum stattgelunden haben. Allenfalls konn-te noch
eine Verbreitung durch Zugvögel in Betracht kommen. Qer
Forschung bleibt hier n»>ch eine Reihe Fragen aufzuklaren.

— Die Kunst, Gegenstände ins Ausland zu ichicken, er¬
streckt sich nicht nur auf Pakete , sondern auch <mf Brassen-
düngen . Eine statistische Gebühr ist von .den schriftlich an-
zumeldenden Waren *u entrichten. Hernach unterliegen
Bri -eHendilnaen nach dem Ausland der statistischen Gebühr
nur insoweit , als sie schriftlich anzumelden sind und daher
von statistischen Anmeldescheinen begleitet sein müssen. Des¬
halb sind u . a eingeschriebene Drucksachenmit Büchern und
Zeitschriften ohne Rücksicht auf das Gewicht rm Sinne der
Statistik des Warenverkehrs anmelde- und gebuhrenvrlichtta.
Dasselbe gilt von den eingeschriebenen Warenproben . so wett
sie nickt eigen tlick>e Muster und Proben enthalten . Die ge¬
wöhnlichen BrieisenLui '.gen jeder Art sind von. der Anmelde¬
pflicht und damit auck von der Gebuhrenvflrcht befreit.

— Im Aufzug totgedrtickt. In einem hiesigen Hotel
wurde der 18iäbrige Liftboy Artur Silder ?ad  vom Am-

erdrückt. Er wurde mit eingedruckter̂ Brust und Kopf
aufgefunden - Beim Eintrefseil der Sanitätswache war der
Verunglückte bereits tot. , .

— Diebstatzlsätronik. In der Zeit «MN SU März bis 5. April würben
»on einem Lastwagen, der in der Rähe der Mainzer Strosse mttergesteU.
war zwei Autoschläuche ans Rotgnmmi, 766 mal 105 gross, .gestohlen.
Fhre Herrschaft b stahlen hat das Dienstmädchen Amalie Hetz, gebaren
am 18 10. 18« zu Naurod im llnterwesterwaldkreis. Bei ihrem « er-
schwinden hieß ste «erfchieden« Kleider, Mäntel, Hüte. Bettücher goldene
Dantenuhren, Ringe, Halsketten. 800 französische Franken und 80 000 Al.
nnigehen, Die Diebin hat blandes Haar und zwinkert mit dem I.nren
Auge, das etwas kleiner Ist als das rechte Angaben erbittet die hiesig«.
Kriminalpolizei. .

— B̂rennende Frage« der Gegenwart". So lautet das Thema der
LvangelisationsoartrSge. die «am Montag, den 9. April bis Sonntag,
den 15. April, abends 8 Ahr, in der Zionskapelle, Adlerstiatze 19, statt¬
finden Redner: Prediger Iansen-Hersfeld. „

— « alkslesehalle. Zm Laufe des Monats März wurde die B-lk».
lefehalle von 0081 Lesern und von 1M8 Leserinnen benützt.

Aus dem Vereinsleben.
* Der Wiesbadener Klub „R h e i n g ol d" veranstaltetc am 2. Oster-

tag im Saale „Zur Adalsshöhe" sein 1. Frllhlingssest. Eine durch die
Theaterabteilung des Vereins mit neuer Rollenbesetzung einstudierte
Operette „Wenn die Liab erwacht" gefiel besonders. . Die Tmrsteller
Frl . Breitenbach, Frl . Hermann, Frl. Schaaf und Frl . Lutz sowie »
Herren Wittmcr, Weckerle und Schatz entledigten stch ihxer Rollen unter
der Leitung des Herrn K. Hermann mit viel Geschick: reicher Beifall lohnte
die gelungene Aufführung, Aus viels ttigen Wunsch wird das Stück bei
der Jubiläumsfeier des Vereins am 22. April im Gesellenhaus wiederholt,

vorberichte über Kunst. Vorträge und verwandtes.
» Staatstheater . Am Dienstag, den 10. d. M. . geht als Sondervor-

stellung Rossinis komische Oper „Der Barbier von Sevilla" in Szene. Die
Karten sind zu gleichen Tellen an den Bühnenvolksbund, die Volksbühne
und den Beamtenbund ausgegeben. Die für den BllhnmvollsbiMd be¬
stimmten Eintrittskarten sind für die Gruppe s und können am Samstag,
den 7. April, nachmittags»an 1 bis S Uhr, in der Eeschästsstell« Oranten-
ftrasi« 5 abgebolt werden,

— Kurhaus. „Eine Frühlingsfahrt nach dem P - nam-kamal". dessen
Bau VollenLMg, Betrieb und Bedeutung für den Weltverkehr, lautet
das Thema übe,: das am kommenden Di-nstag, den 10. April, Seneial-
maior a. D. Splinter im kleinen Saale des Kurhauses sprechen wird.
Der Vortrag wird durch Lichtbilder erläutert. — Wie bereits, -ngekllndigt,
werden am Samstag im grasten Saale des Kurhauses die Prima-Ballerina
des Staatstheaiers , Lizzie Maudrik. und der Klavieruirtuose Raoul van
K-czalski einen Kcnzerlabcnd geben. Lizzie Maudrik har in letzter Z-U
zahlr Ich- auswärtige Gastspiele mit grösstem Erfolge - bsoloi-rt und
neuerdings Saftspielangebatl nach Wien, Budapest. Konstantinopel,
Belgrad Sofia und nach der Schweiz erholten. Die Künstlerin wird
Walzer ' Trepak l̂vta, Menuett, Das Mädchen»am Lande und Kobold
talnzen' Raoul' v. Koczalski hat das folgende Programm ausgestellt:
Ehopin- Sonate op. 58 in S°M°ll. Liszt: Der Lindenbaum, Ständchen,

Freitag. 8- « P-L 1823.
Mädchen» Wünsch«, » ig- letlo-P- rasthias-. SchLouinnr Earnav-l . - M
Termin für bas 12. Zykluskonzert ist nn-mehr e-dgLUtg »ns M-nt-g.
den 23, AprU. s-stg fetzt. . ^ hem.

' * Der Eepertmentatoortrag de» Here» h. stk. Re»» tt ?,
7. April 8 Uhr abend», im Kasino findet bestimmt statt.

* Verein der Künstler °»d Kunftsreund«. Wegen Verhinderungpon
Fräulein Müller-Rudolph muh da» für 9. AprU »»gesetzt« letzte. Berat»»'
koazert auf Ende AprU verschoben werde».

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Line Falschmünzerbanb»,

tu.  Franksnet a. 5. Spiil . Wege» Vertrieb» falscher polnischer
10 oov-Marknote« find di- Kousleut« Bittori» Fazgoni, geb« A n«
l«. Februar 18W zu Triest, und Leopold Seinrich Kahn, geboren am
2ß Mai 1802 zu Reinbach, f-stgenommen worden. Kahn hatte durch Ver¬
mittlung seines Sxicssgesellen-ine« gewisse» Tauber ans Wien kennen
gelernt der ihm am 8. März 000 Stück »Nb am nächsten Tage 100 Stück
polnische >0 000-Marknoten mit dem Austrage überlieh, sie bei hiesigen
Banken umzutaujckien. Es ergab stch bald, dass di« Roten gesslschtwarer:
vnd Fazgoni und » ahn wnrden hier oerhaftet. Der angebltche Tauber war
inzwischen verfchwunden. Wie jetzt mitgeteilt wird, wurde in Wien eine
Falschmünzergesellschast verhaftet, di« die polnischen 10 OOld-Marknote«
massenhafts- lscht- . Da» Haupt der Gesellschaft Ist ein Chemigraph namens
Moritz Ziemann au» Sofia Bon der Berbrech rgesellfchast werde» noch
gesucht dl- Kaufleute Max Rosenrauch au» « olmeo. Sigmund Sigall aus
Polen wid Sigmund Saraga aus Bnrbad Die hiesige Kriminalpolizei
erbält Lichtbilder von mehreren der Berbrecher. Sie nimmt bei der
Fc lschgeldabtetlung (Krlmiaallcmmissartal̂ 1) sachdienlich« Mittetlungen
entgegen.

Franksnrter Cheonik.
— Frankfurt a. 9R„ 5. April. Dt- Kriminalpolizei nerhattsle im

Monat Mär, 735 P-rs-nrn und bearbeitete 2908 Strassache», «ämltch
1 Totschlagsversuch. 5 Ranbüberfäll». 37, Diebstähle, 851 Einbrüche, 712
kleinere Eigentumsvergehen, 282 Betrügereien, 128 Unterschlagungen, 30
Münzverbrechen, 75 Sittlichkeitsverbiechm. Di- Wucherpott,-i befchaftrgt-
sich mit 270 Wucher- und 321 Schl-Ichh-nd-lsfällen. 57 Nahrungsmittel-
falschungen kamen zur Anzeige. — Bei einem Sektgelage mit Freunde»
brachte der Student Eduard B-ugge au» Luzern di« Kleinigkeit von
12 Millionen Mark durch. Dann ging ihm der — Draht aus. Um aber
sein grossartigesÜ-ben sortsetzen zu können, pumpte er sein- Freunde um
Millionen an, Al» er dies- nicht mehr zurückzahlen konnte, tras er Vor¬
bereitungen zur Flucht, wurde aber im letzte« Augenblick von der Polter
verhaftet.

Datzheimbr« -meindeoerteetung
- Dotzheim, 5 April, Der GemetndeEtat sstr dar Struerjahr 1922

wurde in der lcktzten Vertretersttzungberaten. Eine frühere Festsetzung
wäre zwecklos gewesen, da durch di« fortschreitend» Geldentwertung die
Berhältnisse ganz unüderfichlttch und jede Schätzung unmöglich mache»
Der jetzige Etat passt sich den Berhävnissen um etwa Mttt« Februar an
und bietet Infolgedessen auch noch kein« sest« Unterlage. Die Etatssumm-
ist aus 35 250 000 M festgesetzt. Gegen den Etat wird van der Ver¬
tretung kein Etnwand erhoben. Dagegen gab der 2. Punkt, Feststzung
der Steuersätze, Gelegenheit zu lebhaftem Meinungsaustausch. Das
Defizit beträgt nach vorläusig-r Schätzungu 800 000 M. und musŝ durch
erhöhte Steuern gedeckt werden. Der kommunistische Antrag, die Steuer.
Vorschläge abzulehne» und di« Reichs, uud Staatsregierung zu ersuchte,
das DesizU durch einen Zuschuss zu decke«, da sonst die zum grössten Teil
au» Arbeitern bestehenden Gemeindeangehörigen zn schr belastet mürbe»,
wird abgelehnt und der FInanzkammisflonsoorschlag angenommen, Dana»
werden für 1922 erheben: Grund- und Eebäud-ftea-r muh d'm gemeinen
Wert 200 «/,„  für unbebaut- und 350 für bebaute Grundstücke tim Vor¬
jahre und für 1022 vorläufig -rhob-u 15 «/„„), so dass zur Erhebung ge¬
langen 78 000 Pioz , Grundsteuer und 36 000 Proz. iZebäudestener: der
Durchschnittssatz der staatlick, oeranlagteu Gewerbest uer beträgt 7000 M,:
es werden erhoben für Eewerbesteuerklasiel (im Hinblick auf ihre größere
Leistungsfähigkeit gegenüber den kleinen Betrieben) 10 500 Proz.
t2M0 Proz,), Klasse 2 5300 Pro, . (2300 Proz,). « laste 3 und 1 i-
3000 Proz. (1500 Proz,): die Betri -b-st-uer beträgt 70 000 Proz. (1500 Pro, .)

*

= Mainz, 6. April. Mehrere Millionen Marl erbeuteten Einbrecher,
die nachts dem Bureau eines hiesige« Weinhändlers eine» Besuch ab-
statteten.

O Erbenhelm, 5 April, Alls dem heutig--» Schwelnemarft waren viel«
Ländchesleute erschienen. Wer aber von diesen annahm, dass die Wir¬
kungen der ringcleiteten Stützungsaktion der Mark In de« Preisen zum
Ausdruck kommen müssten, konnte im Gegenteil feststelle», dass dicrmak
nicht wie vor 1 Wochen ca. 110 000 M. für ein Ferkel von 7 bi» s Wochen
gefordert wurden, sondern 130 000 bis 110 000 M Es wurden deshalb
nur wenig Echweinchen verkauft. Da das Standgeld pro Stück nur 50 M.
beträgt und der Austrieb auf den diesjährigen hiesigen Märkten gertng
war, so übersteigen wohl di« Auslagoa, die her Gemeinde durch M-<«
Fchweinemarktentstehen, die Einnahmen aus de« Standgeldern,

Eerichtssaal.
— Bo, dem frnnzSstsche» MllUärpolizeigericht in Mainz hotten sich dt«

Mitgkeder des Betriebsrats der Lederwelke Eorneliup Heyl in Warm*.
Joh. Becker,  Philipp Bangert  und Barbara F kt t i g , zu »a*
antworten unter der Anklage, unter der Belegschaft der Fabrik national¬
sozialistische Flugblätter verteilt zu haben, deren Inhalt »an dor fran¬
zösischen BcsatzungsbehSrde als aufrührerisch und die Sicherheit der Bc-
satzungstruppen aesährdend bezeichnet wurde. Da» Arteil lautet« für
Bangert auf 1 Monate Gefängnis und 50 000 M. Geldstrafe und für
Becker und Fittig auf je «ine» Monat Gefängnis und 25 000 M, Geld¬
strafe.

(15, Fortsetzung.) Nachdruck verboten.25 Bräute.
Ein Schelmenroman von Wilüelm Herbert.

„Sic würden einen Vierten verdienen ", sagte er
ialan.t.

„Meinen Sie ?" Sie klopfte mit der Hand drei -,
lierma ! ans den Tisch. „Meinen Sie ?"

„Ihre Frau betrügt Sie ", erklärte sie dann.
„Wie Sie einem alles vom Gesicht ablesen !" ries er

>arr vor Verwunderung . „Sie betrügt mich mit einem
'^wissen Eberhard Müller , angeblichem Kmismann,
>er in £>! und Papier reist . .

„Wa —a—us?
öl und Papier reist . . .

Hören Sie !" unterbrach sie ihn und fieberte fast
wr ' Eifer „Den kenne ich. Den kenne ich aus dem ff.
Me sieht er dann aus ? "

Untersetzter Mann . Gewandtes Auftreten , Röt-
tchen Schnurr - und Knebelbart ."

„Er ist's !" Ihre Augen glänzten . „Da hat sie eine
zute Stunde zu mir geführt . Na , wissen Sie , das ist
a eine gesunde Nummer . Erst vorhin war wieder
!ine Freundin bei mir —7 Sie werden sie nlcht kennen,
tue gewisse Frau Maria Muppe . .

„Keine Ahnung !" . _ .
„Na , natürlich ! Woher sollten Sie die kennen.^Die

acht er mit einem Heiratsschwindel hereinzulegen.
„Was Sie nicht sagen!"
„Aber nicht sie allein , sondern ihre Freundin

Mathilde auch, eine sehr gediegene Witwe in Öl ; das
beißt , ihr Seliger war in Öl tätig ."

„Ja ! Ja !" seufzte Bulljahn . „Das sieht dem Men.
scheu ähnlich."

„Nicht wahr ?" Sabina leuchtete und rutschte auf
tzem Stuhl . „Na , Brüderchen, dich haben wir ja ! Wenn
der bloß eine Idee hätte , wie alle Fäden gegen ihn in

nreiner Hand zusammenlcmfen — sehen Sie , ein Knicks
Und ich zerdrücke ihn wie einen Floh ."

„Los mit dem Knicks!" dachte Veit und sagte be¬
geistert : „Sie find ein Genie." , _ .. .

„Das hat mein Dritter auch oft gemeint , erklärte
sie und schaute ihn einen Augenblick versonnen an.
„übrigens " — fuhr sie dann geschäftseifrig fort
„Sie wissen wahrscheinlich noch mehr von ihm. Alles,
auch das Kleinste ist von Wert . Erzählen Sie doch
mehr ! Was haben Sie denn von ihm erfahren?

„Na ja !" sagte Vullsahn , zog die Knie auf und
schlang die Hände darüber . „Wie 's eben diese Kerle
treiben ! Er ist von Haus aus Zuckerbäcker und führt
den Spitznamen „Tamerlan " !"

„Tamerlan ! Seltsam !" ^ ttr
„Ja ! Ja ! Sein Leben strotzt von Seltsamkmten.

Eine Zeitlang war er Anstandslehrer in einem Mad-
chenpenstonat."

,£ > bu Gauner!" _ _ v .
„Dann hatte er eine kleine Wirtschaft draußen

gegenüber dem Gefängnis — ,.Zum letzten Tropfen ,
glaube ich, heißt sie . . ." ^

. „Freilich ! Freilich ! Kennen Sie diese Wirtschaft
nicht? „D, die kenne ich gut ."

„Nein ! Ich war noch nie dort ." ,
Sabina lachte. „Wenn Sie schon einmal mit dem

Gefängnis Bekanntschaft gemacht hätten , würden Sie
die sicher kennen." ^ ,

„Aber wohin denken Sie ?" Er schüttelte beinah«
mißbilligend den Kopf über den doch etwas gewagten
Scherz. „Dann " — fuhr er fort — „hatte er eme
Kapellmeisterstelle in der Alhambra und hielt bei
Nacht spiritistische Sitzungen . Jetzt betreibt er einen
Zirkus auf der Festwiese, in dem seine Glanznummer
eine Dame ohne Unterleib ist. die Porträts malt . . .

Sabina fegte mit dem Bleistift über das Papier
und glühte vor Eifer . „Wisien Sie " — sagt« sie —
„ich stenographiere ."

.. l̂ch begreife das , Tatsachen muß man steno¬

graphieren , damit man sie Wort für Wort festhalteu
kann . Denn bei Tatsachen kommt es auf jedes Wort
an — und was ich sage, sind lauter Tatsachen."

,Dns fühlt man." Sie nickte. „Wer so eine lange
Praxis bat wie ich, der merkt es gleich, wenn jemand
keine Tatsachen bringt , sondern flunkern will . Mit
dem Flunkern hat einer kein Glück bei mir ."

Sie überflog ihre Niederschrift und bedachte sich.
„Und jetzt betrügt er Sie also mit Ihrer Frau ?"

.Leider !"
„Und Sie wollen ihn überführen ? "
„Deswegen bin ich zu Ihnen gekommen."
„Das war das allein Richtige. Ich habe noch jede»

überführt . Ich habe dazu eine ganz eigene Methode ."
„Darf man die kennen?"
„Sie schon." Cie betrachtete ihn mit Wohlgefallen.

„Sie haben etwas ungemein Sympathisches "
„Das bat meine Frau nie gefunden."
„Ich verstehe Ihre Frau nicht." Sie sah ihn noch

wohlgefälliger an . „Was haben Sie denn eigentlich
vor, wenn Sie ihn überführt haben ? "

„Dann werde ich mich sofort scheiden lasten."
„Ah! Und dann ?"
„Ja dann !" Er seufzte. «In meine» Jahren allein

sein, ist hart ."
„Furchtbar hart ! Für Sie eigentlich zu hart ."
„Ich danke Ihnen für dieses Mitgefühl . Aber kann

man noch jemand vertrauen — einer Frau , meine ich?"
„Es kommt auf den jemand an — aus die Frau,

meine ich."
„Wüßten Sie mir eine solche Frau ? "
Cie lächelte schelmisch. „Vielleicht . . . vielleicht . .
„Aber" — lagt « sie dann schnell und eifrig — „das

siebt tm -weiten Teil . Jetzt wollen wir den Burschen
einmal aufs Korn nehmen."

„Das wollen wir . Nur wüsten wir außerordentlich
vorsichtig und genau sein. Wisien Eie , er ist ein großer
Schlingel . Wenn der hier säße, wo ich sitze, würde er
auch noch sagen, er wäre es  nicht ." w-acv »» vm»

I



Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W.T. B. Berlin , April Drahtlies!« Aosaahlnngao für

kleNen-I . JOOGttM.
BoenoaAIrea I Pea.
Belgien . . 100 Pra.
Korwogen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . 100Pra.
Schweiz . . 100 Pra.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
BiodeJan . . 1 Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . ICOLera
Belgrad . 1 Dinar

4. April 1331
Geld Briet

8879 i 6—
7740 .60

117456 .—
380298 .—
401902 .—
559348—

57406—
105485—

97904 .62
21079 .66

137156—
389025—
322691 .—

9975 .-
2244 .37

29 .87

485—

80707

832075—
7779 .40

12 .8045—
382204—
404008—
562152—

67690 —
106015—

93395 .38
21185 .34

137844—
3 C0 . 75—
324309—

10025 . —
2255 .63

30 .03

489—

5. April IS»
Geld Brief

827825
7740 .60

117205—
381543—
401992—
560093—

674 .56
104737—

97904 .62
21079 .66

132158—
386531—
321172—

9925—
2134 52

29 .88
62842—

480—
15910 .—

209 .47

832075—
7779 .40

117794—
383457—
404008—
662904—

577 .44
105263—

98395 .38
21183 .34

136842—
383469—
322803—

10052 —
2125 48

29 .98
63168—

484—
15890—

210 .58809 .03

Berliner Börse.
$ Berlin . 5. April Der Devisenmarkt war heute bei

ruhigem Geschäft wenig verändert , aber eher etwas
schwächer . Die Devisenabgaben der Reichsbank lassen die
innere Festigkeit nicht aulkommen . Man nannte vormittaes
Dollarnoten mit etwa 21 100. London 98 500. Paris 1385,
Amsterdam 8300, nolnische Noten 51̂ Im Effekten -Freiver-
kehr hielt am heutigen börsenlreien Tage die Kaulneigung
an. Es trafen für morgen fast nur Kauiorders oder hoch
limitierte Verkaufsaufträse ein . Auch die Börsenspeku-
lation . die gestern vielfach realisiert hatte , suchte sich
wieder mit Effekten zu versehen . Das Ausland kaufte m
bemerkenswertem Umfange Montanwerte an. Im Zu¬
sammenhänge damit spricht man von neuen Kombinationen
mit westlichen Montanwerlen . Gesucht waren außerdem
Stinneswerte . besonders Mannesmann . Von Oherschlesiern
waren Laura 42 000. Auch Braunkohle Ilse wargesucht.
Ferner nannte man Linke bei lebhaften Umsätzen mit
45000. Auch hier spricht man von neuen Kombinationen.
Der Schiffahrlsn .arkl war stiller , der Petroleummarkt leb¬
haft Deutsche Petroleum 39 000. Auch Textil - und Aiito-
tnobihverte fanden Beachtung . Bankaktien waren auf
günstige Abschlüsse hin gesucht Valuta Papiere zeigten
trotz der Leblosigkeit des Devisenmarktes feste . Haltung,
weil manche Kreise ihrem Zweifel über die Zukunft det;
Mark durch Käufe in Valutawerten Ausdruck gaben . Ge¬
sucht waren besonders Kanada . Diamond . Ottavi und
türkische Renten

Banken und Geldmarkt
* Erhöhung des Goldzollaufgeldes . Das Goldzollaufgeld

ist wieder etwas erhöbt worden . Es wurde für die .Zeit
vom 1L bis 17. April auf 497 900 Proz . statt bisher
494 900 Proz. festgesetzt

Wzi,«MW«lAMkMlMfkikl« des deledle» «eöieten.
A. Organisation her Militärgerichte in den besetzten

Gebieten.
In der von den französischen Truvven besetzten Zone
1^ 8fcT Kriegsgerichte (Conseils de Gnerre ).

6  a) für alüiiäroerioncn und ihnen gleichgestellte Personen
wegen der von ihnen begangenen Zuwiderhandlungen
S  das Militärreckit oder das allgemeine Rechtltäistrafgesetzhuch) : „ ,

bi für alle Personen , die eines .Verbreckens oder Ver¬
gehens gegen Personen oder Eigentum der Vesatzungs-
streilkräkte schuld«, sind (Rhetnlandabkommen Art . .1
und MilitärstraspeietzbuchL . . . ^ ..

2. Swöls Militärvolizeigerickte (Tstibnnanx
r\e simple Police) und Sechs Berus UN g S m 11ti or>
oolizeigerichte.  Sie sind zuständig sur alle Perwnen.
welche einer Zuwiderhandlung gegen die von der F .nter-
oMierten Rfeinlandkommistion zur Sicherstellung von Sicher¬
heit. Unterhalt und Bedürfnissen der Armsen erlassenen
Verordnungen schuldig stnd (Rheinlandahkommen Art 3).

Der Höckstbetraa der von diesen Gerichten ausge-
ivrockenen Strafen beträgt 6 Monate Gefängnis und 50 000
Mark Geldstrafe. „

Die Zuwiderhandlungen gegen bestimmte Verordnungen
der Interallüerten Rheinlandkommistion (Verordnung über
Svionage usw.) werden von den Kriegsgerichten (Conseils
de Gnerre ) ab geurteilt und nicht von den Poltzetgertcknen.
Autzevdem hat der Kommandierende General ieder gericht¬
lichen Unterdivision die Möglichkeit , anstatt des Poltzet-
grrickts das zu feinem Bezirk gehörige Kriegsgericht mit
ieder beliebigen Zuwiderhandlung gegen die genannten Per-
rtdnungen zu befassen. Die Pottreigericht « selbst haben das
Recht, stch zugunsten der Kriegsgerichte für unzuständig zu
erklären. Die Kriegsgericht« können Urteil « bis zu 1 Jahr
Gefängnis ' und 100 000 M . Geldstrafe im Höchstfall ver¬
hängen. abgesehen von bestimmten , näher bezeichneten
Materien (insbesondere Svfonage ) . die zu einer schweren
Strafe berechtigen.

B. Verteidiger.
1. Vor den Kriegsgerichten  wird stets ein Vor-

leidiger von Amts wesen bestellt , um den Beschuldigten m
den Fällen beiziistehen. wo ste von ihrem Reckt keinen Ge¬
brauch gemacht haben, einen französischen oder deutschen
Rechtsanwalt oder einen der Offiziere zu wählen , welche in
die bei der Gericktsschreiben des Gerichts niedergelegten
Listen als Verteidiger einsetrasen linte (Art . 156 Militar-
strafgefet-huch).

?. Bor den Milttäroolizelgerichten ist di« Anwesenheit
eines Rechtsanwalts nickt obligatorisch . Die Barteien sind
iedech stets berechtigt. aus der vorerwähnten Liste eine der
darin eingezeichneten Vertönlichkeiten zu wählen.

6 . Rechtsmittel.
^. Kriegsgerichte.  Bei Verletzung von Formvor-

ichniten oder Zuständtqkeitsvorfckrttten . oder wenn es sich
um vnrtcktige Anweisung des Gesetzes handelt , steht die
Möglichkeit der Anrufung des Revisionsgerichts der Rhein¬
armee offen: der Antrag muh hinnen 24 Stunden nach Ver¬
kündung des Urteils eingereickt werden.

Warm ein Verurteilter glaubt , datz das Kriegsaerickt
zur Aburteilung unAMtand« , gewesen sei. kann er sich binnen
?. Tagen nach der Entscherduna des Revisionsgerichts an den
Kallalionsbos wenden . (Mtlttnrstrafgesetzhuch Art . 145 fs.i.

2. Polizeigertchte.  Die von dielen Gerichten er¬
lassenen Entscheidungen unterliegen sämtlich der Berufung:
die Berufung mutz b' nnen 2 Tagen nach dem Zeitvunki des
Erlöstes der angegriffenen Ennweidung eingelegt werven.

Es sind lecks Geruhte etnaesetzt worden , um über diele
Beiuiungen zu entscheiden. Sie entscheiden über di« Tat-
irage und di« Schuldfrnae

oder Berufung ) belehrt.
I). Aufhebung von Entscheidungen.

1 In der französischen Strafgesetzgebung gibt es keine
Wiedereinsetzung in dein vorigen Stand und keine Wieder¬
aufnahme des Verfahrens :, wenn isdoch neue, zur Darlegung
der Unschuld der Verurteilten geeignete Tatsmhen bekannt
werden, kann ein Gesuch um Revision an den Jiistizministrr
gerichtet werden. Diestr besaht damrt falls er den Antrag
iür zu lästig hält , den Kastationshof (Art 443 ff. der Strai-
vrerehordnung ).

Wi esbadener Tagblatt.
- PlLizisehe Nvvothekenhank . Lndwieshaleu a 8h. Die

ordentliche Generalversammlung , in der 1869 Mitl. jvn
Grundkapital mit 8690 Stimmen vertreten waren , genehmigte
die Verwaltungsanträge und setzte die Dividende aul
9 Proz fest FerQer wurde die Erhohuiis des Aktien-
kspLls um weitere 21 MilL M. auf 54 MM M. beschlossen
Wie nocli miigeteilt wurde , werden die Aktionäre schon in
den nächsten Wochen eine Aufforderung zura Bezüge lunger
Aktien auf Grund der un November beschlossenen Kapital
erköhung erhalten . . . . . , . . , .

* Rheinische Hypothekenbank . Mannheini . In der ordent¬
lichen Generalversammlung waren 14 939 600 M. Aktien¬
kapital vertreten . Die Dividende von wieder 9 Proz . wurde
einstimmig genehmigt.

Devisenkurse im Freiverkekr vom6. April, 12 Ir mii
Der Dollar notierte heute —»— M. der New

Yorker Kabelkurs 21050 .— der französische Franken
1360 .— M., der Schweizer Frankel 3850 .— M., der
belgische Franken 1180.— M., der holländische Gulden
8260 . — M., das englische Pfund 98000 . — M., fie nor¬
wegische Krone —.— M., die dänische Krone — M.,
die schwedische Krone —»— M., die italienisch3 Lin
(045 ,— M., die Österreich. Krone 29 PL, die tschechische
Krone 625 .— M., die polnische Mark — PL

Mitgetsiit durah die Dresdner Bank , Fi liale Wiesbaden.

Industrie und Handel.
iu Taunas -Srhuhmaschinenfabrik . A.-G„ Oberursel . Die

zweite ordentliche Generalversammlung der Taunus-Schuh-
maschiuenfabrik . A.-G. zu Oberursel a. T- die am Donners-
lag in Frankfurt a. M. abgehalten wurde , genehmigte die
Regularienund beschloß die Verteilung einer Dividende
von 50 Proz. (Reingewinn 29 610 479 M.L Es wurde in der
Versammlung mitgeteilt , daß der Geschäftsgang nach wie
vor günstig ist und daß die Einführung der Aktien zur
amtlichen Notiz letzt erwirkt werden soll.

tu. Reinhardt Gramer u. FränkeL A.-G-. Frankfurt a. >L
Die Gesellschaft hielt ihre zweite ordentliche Generalver¬
sammlung ab und genehmigte den Bericht des Vorstandes
und des Aufeichtsrates . Der Reingewinn betrug 10 037 176
Mark, woraus nach Abschreibungen und Zuweisungen
eine Dividende von 4 Proz . und eine Supcrdividende von
46 Proz. ausgeschüttet wurde . Ferner wurde beschlossen
die Erhöhung des Grundkapitals um bis zu 10 MdL M. durch
volteezahlte InliabersUuruiuikti6n und bis zu 2 MdL M. auren
fiproz. Vorzugsaktien mit mehrfachem Stimmrecnu

* Frankfurter Sägen - und Werkzeugfabriken vorm.
Erwin Jacger . A.-G.. Frankfurt a. M. Die außerordentliche
Generalversammlung beschloß die .Erhöhung des^ Grund-
kapitalsum ^ om^ 850 ( 0OÔ L^ani ^ 3 0̂00l ^0^M̂ durch^Aus-^

2. Die Anträge auf Revision der von den französischen
M :l>13rvol!zeiserichten erlastenen Urteile mustert an den
Kommandierenden General der,Rheinarmee gerichtet wer¬
den. Dieser entscheidet uubeschiranft und unanfechtbar . .

B. Strafaufschub.
t . Die Kriegsgerichte können einem zum erstenmal zu

Geldstrafe oder zu Gefängnis verurteilten Tater di« Wohltat
des Strafaui 'chubs gewähren . Dieser dauert 5 Jahre , nach
Ablauf der Frist ist die früher qusaeivrockene Derurteilung
getilgt wenn keine neue Verurteilung zu Gefängnis erlitten
werden ist. (Gesetze vom 26. 3. 1891. 28. 6. 1904 und 27. 4.

K- mmandierende General des örtlichen .Bezirks, in
dem das Kriegsgericht leinen S :tz hat . hat gleichfalls das
Recht, die Vollstreckung eines Urteils ^aufzuschleben. jedoch
nur binnen 3 Monaten nack der Venkundung des Urtetls.
Rack Ablauf dieser Frist bleibt das Recht der Deanadiguns
und der Umwandlung der Strafe dem Präsidenten der Revu-

2. Die Palizeiae -richte haben das Reckt. Fristen für di«
Zahlung der Geldstrafe zu bewilligen . Das Urteil setzt den
Verfalltag und die Höhe der Raten fest

F. Enadenerweise.
1. Die von den Kriegsgerichten verurteilten Personen

können Gegenstand eines Gnadenerweises , weiden . Dieser
Gnadenerweis wird , mag es stck nun um einen vollstand:yen
eder teiAvcisen Gn-adenerroeis barrdeln . von dem Drall-
denien der französischen Revublik geroabrt . und »war auf
Vorschlag einer Sonderkommistion.

2. Der Kommandierende General der Rbeinormee ent¬
scheidet selbständig über die Gnadengesuche, dt« zugunsten der
von den Polizeigerickiien verurteilten Personen eingerercht

"^ ^ Wenn die Militärbebörden zugunsten der deutschen
Gerichte auf ihre Zuständigkeit bei Zuwiderbandlunaeu aegen
Verordnungen der Interalliierten Rhernlandkommistion ver¬
dicktet haben , wird das Recht der Umwandlung der Straf«
rdxr der Begnadigung von der Rheinlandkommistion aus-

O. Versah reu gegen Abweseud «.
1. Kriegsgerichte . Wenn eine Perlon , die wegen eines

Verbrechens  verfolgt wird , nicht festsenommen werden
konnte wird folgendes AbWesenheilsverfahren befolgt : ein
Urteil w' rd erlösten , aber es wird keinem ganzen Umfang
nach binfällig . wenn der Verurteilte festgenommen wird oder
sich rar Ablauf der für die V -rhangunq der Strafe festge¬
setzten Zeit (20 Jahr «) stellt . Wenn es sich um eine als Ve.r-
gehkn onalilizierte Dat bandelt wird der Beschuldigte in
Abwesenheit rerurteilL , Das Urteil wird dem Angeklagten»uaeteilt Dieser bat 5 Daoe Frist , um Emsvruch euizu-
!K W 175 ff. des MUitärstrafgesetzbuckes .)

2. Militärvoli,eigerickte . Man wendet di« für die von
den Kriea -rgerichten in Abwesenheit des Angeklagten er-
lastenen Urteile ergangenen Versahrensvorkckriften an : die
Einsvrucksfnst beträgt iedock nur 3 Tage.

B . Anrechnung der Untersuchungshaft.
1 Krieasaerirbte . Die Unterfuckungsbaft muh voll¬

ständig von der Dauer der Strafe abgezogen werden, es fri
denn t atz d-e Richter etwas anderes bestimmen!, und zwar
durch ein« bifonders und begründete Anordnung

Der Beginn der Frist ist der Tag der Jnbaf .tnabm « des
Bescknldigten ans Beiebl t^ r örtlichen Militärbehörde.r?(ri ooO des M ' litarftrofgesetzbuchs .)
^ " Polizeigericht « Man berücksichtigt stets die Unter-

llichungsbaft bei der BoMtteckuna der Urteile . ,
w" 'linfcbulbifl erlittener Untersuchungshaft latzt das
französische Gesetz nickt den Grundsatz der Entschädigung zu.

I. Beteiligung des Verletzten bei dem Verfahren.
Vor die Militärgerichte (Kriegsgerichte oder sonstige

Ger ' chte) kann keine Zivilklage gebracht werden, auch nicht
gle! eitt ^ sô weit  sie den Staat angeht , getrennt
-inaere -ckt werden , bei dem Kommandierenden General der
Rhttnarmee bei einer Sckatwnsersahiorderung bis 2000 Fr ..
br\  hem Kriegsminister bei Forderungen über diesen Betrag
hinaus Die auf diel« Wette ergangenen Enttckeidunaen
unterliegen in jedem Fall dem Eingriss durch ein Recksts-
mittel an den Staatsrat . _ ^_

Organisation der Polizeigerichte.
Dl» Militärvnlizeiger'ckie umsasten zwei Instanzen:

l ? DIe Gerichte erster Instanz . 12 an der ZabL
2 Die Berufunigsserlchte 6 an der ZabL ^ _
'Diele Gerichte entscheiden über Zuwiderhaudlunsen

Kr. 86. Seite 5.

Schiffahrt.
* Die deutsche Scbiflabrt . Die deutsche .Schiffahrt be¬

findet sich erfreulicherweise wieder in aufsteigender Liiuä
alleu voran Hamburgs Seeschiffsverkehr , der sogar die»
Friedensziller überschritten haL Im Monat Marz sind näm¬
lich im Hamburger Hafen zu Handelszwecken angekommen19^ ) Spp schifte mit 1 380 882 Nettoregistertonnen gegen
1927 schiffen mit 1242 936 Tonnen im März 1913. abge-
gangen 13851 Handelsschiffe mit 1359509 t gegen 1297
Schiffe mit 1123 753 t im Marz 1913.

Nicht Cord
allein soll man beim Einkauf
fordere , Sondern um den
Reifen zu erhalten , der durch
seine Geschmeidigkeit dauerhaft
ist und Betriebsstoff spart, fordere

man

Volle Form und Jugendfrische
sind der Wunsch vic er Frauen . Wtr raten Ihnen , 30 Graimn
echte Avora - Kerne zu lausen , dte erprobte , volltg unschädliche
Stos 'e von ansatzfördernder Wirkung enthalten. Davon
nehmen Sie 3mai täglich 2—4 Stück. Sicher erhälütch.
Victoria-Apotheke, Reinstraße 45._

Die heutige Ausgabe umsatzt 12 Seiten.
paupljchlijlleiler: Hermann1! - ki l ch.

Berantw-riltch für PoMN und Handel: H. L - INZi
ekadtnachrlchten und den Lb-t--n SchMt.»: 8: JA*«Ni-Ig-N und Reklamen: H. D «r n aus,  sanUUch in Wî dade«.Lruck und «erlag der L Schetlenbergsche« «uchdrmlerer m«rteabaden

gegen die Verordnungen der Interalliierlen Rheinlatckkom-
mmion und Befehle der Militärbehörden mtt Aussck̂ tz der-
ienigen . die in den französischen, fttakgeietzen vorgesehen undmit Strafen bedroht sind. Diese letzteren unterliegen der
Zuständigkeit der Kriegsgerichte . . . .

Das Gericht erster Instanz wttd mit der Sacke durck
einen Befehl ztir Strafverfolgung befaht . Dieser Befehl
wird von der Militärbehörde erlasien.
den Zuständigkeitskreis des Gertckts umsastenden örtlichen

^ 'Ai ^ ner Festnahme , die ein« UnterfuSungshaft des
Täters im Gefolge hat . ist nur diese allem zuständig zur
Entscheidung über den Derkebr . mit der Autzenwelt mb  dtL
vorläufige Hattentlaiiun -g. Die vorläufige Hattrittlastung
wttd grundsätzltck dem Besckuldtgten aus Antrag m allen
Fällen gewährt , wo er seinen Wohnsitz tm besetzien Gebiet
bat und er in der Lage ist. eme Sicherheit zu stellen.

Dem Verfahren vor den Poltzeigerichten geht ketn se
richtl '-ches Ermittlungsverfahren voraus . « .

Di« Angiklagten und die Zeugen , die im besten Ge¬
biet ihren Wohnsitz haben , werden zur mundlicken Ver-
bandlung durch Vermittlung besonderer Militarheamtrn
oder der Bürgermeister vorgeladrn.

Diejenigen , di« im nichtbesetzten Gebiet wohnen, werden
durck eingeschriebenen Brie ? geladen.

Jede Person wird als Zeuge in der ersten Instanz mit
einer Frist von vollen drei Tagen und In der Berufungs¬
instanz mit einer Frist von vollen zwei Tagen zwischen dem
Zeitvunkt des Zugehens der Ladung und dem Tage der
mündlichen Verhandlung vorgeladen . Diese Frist kann von
dem Angeklagten dazu benutzt werdem von stmem Wen-
stiick bei der Gerichtsschretberei des Gerichts Kenntnis zu
rühmen . Die Ladungen und Auttorderungslckreiben werten
in zwei Stücken (Urschrift und Abschnsi) geserttat. Die Ab¬
schrift bleibt in Händen des Angeklagten oder des Zeugen.
Das Original gebt an die Eerichtssckre' berct zuruck, versehen
mit der Unierschrist des Betroffenen .mtter Zusttllungs-
urkunde. Die mündliche Verhandlung ist oisentlich. Der
Angeklagte wird frei Heremgefubrt 2bm wird Durckstch,
aller Berichte und Protokolle gewahrt , welch« die Zuwider-

banL̂ ung ^ bandeln . ^ ^ ^ S^ bines Ratgebersseiner Wahl , eines die Prarts ausübenden deutschen oder
französischen Rechtsanwalts oder Offiziers erscheinen. In
keinem Falle wird ihm eint Verteidiger von Amts wegen

le .g^ eb x'rntrttlungen werden in der mündlichen Verhand¬
lung gemacht. Der Angeklagte hat das letzte Wort , und Mar
entwcocr vertön lick oder durch leinen ^ eistand. Dw Der
Handlungen werden so weit ersorderltck. durch den Doi-
mettcker des Gerichts übersetzt. _

A Jeder Verurteilte kann ans Anttag Aasckrift der ihn
veruiteilcnden Entscheidung erhalten .. Der Angeklagte, der
trotz ordnungsmagiger Vorladung mcht rt^^ei^ wird in
Abwesenheit ackgeurteilt Die in AbwesenHett nw*
Enttckeidun« wird am Wohnsitz des Verurteilten zugestellL
Der Verurteilte wird gleichzeitig davon benachrlcktmt da»
er voll« drei Tage Frist hat . um bei der Gerrchtsschreideret
des Gerichts Einfvruch eiuzulegen . . ,

B. Di« von den Gerichten erst» Instanz -etrosfetwn
Entscheidungen unterliegen der Berufung . Diestkmm nu
hinnen zwei Tagen nach dem Datum der angegriffenen Ent-
schedung angebracht werden.

M !̂ !?cĥIckttttliN̂ mStchfis.E 'LLLL'
ab» dem §ssNcktÄchrettrt,d -a " hat^ usichikbLd!
«nUm « ^Ewntlckeü )UiÄen der Polizeigerichte können

merten ' Ottstrbat  als Chef der MiltlargerichtsbarkeLt ein

unui^ ^ rô ivs Ents ^ wmmvre . ^  für di»a, « r: Geldstrafe zu bewilligen . Sie setzen in ihr«
Enttcheä 'ung Un Verfalltag und die Höhe der Raten fest,irnpmccv ^» ^ Endierende General der Rhernarm « « rt-

allein über di« Gnadengesuche, die zugunsten der von
r^ n Dclizeigerichten verurteilten Personen eingereickt wer-
dcn. Er kann di« Strafe aufsckteben. abändern oder meder-

Ilntertnckungshaft wird bei der Vollstreckuns der
Urteile stets berücksicktiat. .

Bei unschuldig erlittener llntersuchunzshatt lätzt dre
(tzestugehnng nickt zu. daß der so festoebaltenen Person erar
EnlsckäddgurL zusteht. ^ . . . .

Ketne Zivilklage kann vor die Militärvolizeigenckte
gebracht Werde« - auch nicht gleichzeitig mit Stramagen.



Heute Freitag , den 6. April 1923
abends ab 9 Uhr, in der neu renovierten

Wilhelmstraße 3636 Wilhelmstraße

unter Mitwirkung erster Künstler

Überraschungen
Stimmung

öotillon
Hawayan - Jazz -Band

Abendtoilette Verpflichtung.
Begrenzte Anzahl Karten
:: Eintritt M. 2000 — ::

Tanzleitung:
Meisterschaftstänzer

Herr Ernest

Samstag , den 7 . April 1923
8 Uhr, im großen Saale:

Haoul von Koozalski (Klavier)
Lizzie Maudrik (Tanz).

Eintrittspreise: 7500, 5000, 4000, 3000, 2000,
1000 Mk. Garderobegebühr 100 Mk . F313

Städtische Knrrerwaltung.
Swmrnm  i i ■ '

Kntisffrettnde Wiesbaden 1921.
Samstag , den 7 « April 1923,

abends TV * Ufer:Volbshonzert
in der

Aula Am  Lyzeums am Buseplatz.

Wiesbadener TagdlaL Jfnitdf, I 9ydl 1828.

K Kasino Friedrichstraße 22. K
Morgen Samstag, den 7. April, abends 8 Uhr:

Dr.Mabuse iNena
der Spieler d. Experiment-Psychoi.

Hl Ulillniny limLI

P Hypnose P
verkörpert dasProblem
der verbrecherischen
Hypnose . Mabuse ist
kein Phantom ,sondern
Wirklichkeit . Die Kri¬
minalität der letzten
Jahre beweist , welchen
Gefahren der Laie
durch Hypnose ausge¬
setzt ist . Eine unheim¬
liche Waffe in d. Hand
des intern . Verbrecher¬

tums behandelt das
Problem Dr. Mabuse
eingehend . An Hand
von Beispielen zeigt er
die vielseit igenMöglich-
keiten der Hypnose ver¬
brechen ; sowie Mittel
und Wege zur Abwehr
derselben . Wer Nenas
Ratschläge befolgt,
wird unfreiwillig keiner
Hypnose unterliegen.

Den Schlüssel zu diesem Problem
erhalten Sie im Nena -Vortrag.

Kartenvorverkauf : Konzertagentur Heinrich
WoLff, Friedrichstraße 39, I. K125

WALHALLA.

Kristall -Polos«
Lichtspiele.

Erstaufführung!
Ab Freitag , den 6 . April 1923:

Das große intern. Sittenschaosplel

Frauen, dis den Abgrund nahe. . ..
In der Hauptrolle:

Mildred Harris Chaplin
(Die Gattin Charlie Chaplin)

in 6 Akten.

Paul

[Lustspiel in 2 Akten.

111
Eine gefahrvolle

Besteigung im Winter.

Ab morgen:
Der Wiking -Großfilm:

Der große Flirt
(Die Flacht In die Ehe)

mit

Carolla Toeile
Pani Otto, Albert Steinrück, Victor Plagge,
Arnold Rieck, Carl Heinz Klubertanz, Albert
Pauüg, Hermann Picha, Robert Scholz, Paul

Biensfddt , L. v. Ledebonr, Klein Rhoden.

00000000
0 Hansa-Hotel G
0 U. -Restaurant0

Morgen Samstag : 0

sMWilWIs
Hansa-Vombe

® Lür gute Stimmung sorgt
Herr von Schenk.

Konzert  des beliebten© Salon-Grchesters' Willi Lind.

00000000

Kassenüffnung 3' /. Uhr . Anfang 3' /, Uhr.

Täglich , ab S Uhr:

Die große Sensation

Jimmys
Jazz-Band.

5?
Brennholz

Anmachholz, jede Menge
auch s. Großverbraucher
liefert osenfert. v. I Ztr.
frei Keller H. Ach& Lo.,
G.nub. H..Goethestr. 1.3.

PAN
führender Tanzklub Wiesbadens.
Freitag, 6. 4. 1923, ab8Uhr, im Wintergartens

Wiedereröffnung der beliebten
TANZ -ABENDE

Getränke nach Belieben . Gäste werden eingeführt.

LiM

U?

Ü.

h

W <»lil^

IDilhelma -Karino
Wllüielmsfraße Ecke Sonnenberger Sir.

Das Heim der
vornehmen Welt.

Freitag, den 6. März, abends 9 Uhr :

Gesellschafts-Meinl
Große Ueberrasdhungen. Koflllon.

Abend -Anzug Bedingung.
Illtll

Sonntag, den 6. März:

5
lUL

Taunusstr .l , n.Kochbr.
Ab Freitag , 6. April.

Die Geschichte des
grau . Hauses . 2.Erzähl.
Der Mord aus

Verworfenheit
Krim .-Schausp .,5Akte,
mit Alfr.Abel, O.Storm.

li
Sittenfilm in 5 Akten.
Chaplin plagt die

Edersuchi.
Originelle Groteske.

Anfang4, Sonntags3 Uhr.

(11

[ Bunts-Heilte j
Kleines Haus.

fRefidsnz - Theat er).
Samstag , 7. April.

2«. Vorstellung Stammreihe 1.
La Traviata.

Oper in 4 Akten von ®. Verdi.
Violeita Valeri Soldberg -Thiele
Flora Bervoir . . S . Fohanfon
Alfred Germont . L. Roffmann
Georg Germont , sein Vater

Carl KSther
Gaston. Ach. Schorn
Baron Douphal . Ferd . Wenzel
Marq. v. Auviany . Fr. Mechler
Doklor Grenvil . v Nolalewicz
Annina , Dienerin PaulaErichlen
Foleph. Diener . . Karl Anken
diener bei Flora . H. Nerking

Ein KommiftionSr . H. Preutz
Ort der Handlung : Parts urtb

feine Umgebung . \
Mufikal. Leitung : Arth. Rother.

Rach dem s . M >« tritt eine
Paul « oon l » Minuten ein.

Anfang 7. End« geg . ».»0 Uhr.

[ KWiis -KoiMlej
Samstag ;, 7. ApriL

Naolimittaga 1 Uhr:
Abonnements - Konzert

Stidtiaoües Kurorcheeter.
Leitung : Hermann Jriner.

Stadt . Kurkapellmeiater.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

Trompeter des Prinzen' 1
von A. Bazini.

2. Czardae Nr. 1 von Mlcbielfi.
5. Abechiedssiändchen von W.

Herfurth.
4. Gedenke dein , Walzer von

E. Waldteufel.
ö. Ouvertüre zur Oper „Fra

Diavolo * von D. F. Auber.
6. Träume , Lied von Riohard

Wagner.
7. Fanlaaie oaprioe von H.

Vieuxtampa.
Abends 8 Uhr im groBen Saite
Raoul von Koczalsld

( (.lavier ).
Lizzie Maudrik

(Tank).



Sretta». 8. Aprv 1328. Wiesbadener TagblaL nt.  80. Seite 7.

Um unsere Kundschaft prompter und billiger bedienen zu können,
haben wir unsern Vertrieb für Wiesbaden bei der

Firma Dittmann L Co., NIkoIassfr . 7.
Wir halten stets Lager folgender Artikel:Eier

Mond. Milch
Schmalz

Kokosfett
Fleischkonserven *

&u unseren Original -Tagespreisen.

Mainzer Lebensmittel-Importgesellschaft
Ullmann , Jungermaisn L Cie.

Vertrieb und Lager: Wiesbaden , Nikolasstraße 7.

Verein der Künstler und Kunstfreunde.
Das aui 9 . April angesetzte

Konzert muß verschoben werden!
Unsere Bekanntmachung demnächst . Der Vorstand.

Telephon Nr. 0120.

«UMklh«
61 Echwaibacher Straße 61.

Mfetfe Onrdi meinen Men ttlotz:
Argentinisches Eesrier -Mastvchscufleiich Psd . 180VM
Kmte Lenden und Roaitdeei per Pfund 2000 Ji
Frisches diel- Rind - u. Ochienileisch Pfd . 3006- LtOO.Kalbfleisch rauch Nierenbraten ! Pfd . 3100—3800 Jt
Prima Schweinebrat . u. Bauchlävvche« Md . 4200 Jl
Brima Nicrcmett per Mund 3000 Jl
Äawmeltleisch per Pfund 3000—3400 Jl
Frisches vammel -Raaont per Pfund 2000 Jl
Stete irisches Sackfleifch ver Pfund 2800 JL  kowie

sämtliche WurktAarcn

r m mmmim  r
t~ . . . .
!
4. Gefrierfleisch, dou frischem kaum zu unterscheide».
4 - Pfd. nur 2000 —2400 Mk. ,

Aus frischer Schlachtung Schweine », Kalb». . . .. : i
Ochsensleisch zu billigste« Tagespreisen. ^

Metzgerei Friedrich Straub , !
— Bertramstratz « 17. — ^

Empfehle allererste Qualität:

Arg. Mast-

alle Stücke 2800 Mk. per Pfd.
Metzgerei Rückes

Sellmundttrafte 21 LeHmunbktraba 21

!!Kein Gefrierfleisch!!
Empfehle: •

Prima Ochsen» u. Rindfleisch 3000—3200
Prima Kalbfleisch. Schweinebraten. Nieren-

.braten zu den fctffigfhn Preisen.

Metzgerei Bornen
1V Mauergasfe 1V.
Ia deutsche

Hammel
Pfd . 290 V Mt.

Keule u. Rücken 3200 Mk.

Sciiirti MiliM.
Ecke Franken- und Walramstraße.

m
durch die großen Fensterreklamen.
Ueberzeugt Euch beim Einkauf
von Manufaktur - und Weißwaren I

nach Qualität und Preisen I

Um Römertor 5 j
Offeriere besonders preiswert : ^

Hemdentuche , Renforcö , Batist , i
Seidenbatist , Schweizer Voll-Volle, I

Ia Dessins , Zephire , Perk als, I
Musseline, Flanelle , Satins , Serge, I

Aermelfutter usw. i

Adolf Tausletn . «
KKKKKKGOGKKMKKKKTTGKKTKG

Ganze Einrichtungen , ' einzelne Stücke , Porzellane » Anfstellsachen «sw.
kauft zu zeitgemäßen Preisen

Tel.3253. Jacob Zimmermann , Nerostr. 18.
Tariere für Herrschaften kostenlos.

April-Extra-Angebot!
Sämtliche Preise sind unter dem heutigen Einkaufspreis.

Sfrmnpfwaren
Damen -Sfrtimpf s,  schwarz
Damen -Strttmpfe , schwarz, braun
Damen -Strümpfe, ' Flor, Döppelsohlen
Damen -Strümpfe , schwarz, Doppels.

. . , Paar
. Paar
. . . Paar

_ _ _ _ __ . 4500 .- ,
Damen -Strümpfe , extra stark . . Paar 3500 . ,
Damen -Strümpfe , Doppelsohlen, farbig . . . Paar
Kinder -Strttmpfe , Mako, schwarz, braun,

Gr. 3 1800 .—, Gr . 6 2500 —, Gr. 10
Herren -Soclten , farbig, mit Zwickel. Paar
Herren . Socken , farbig, gestreift . . . . . . Paar
Männer -Socken , Baumwolle, kräftig,

Paar 2600 »—* 52000 «—,
Füsslinge , schwarz. - .

Kurzwaren
Strickwolle , schwarz, grau, gute Qual ^

- - JO .—,

1500 .-
2500 .-
3900 .-
4000.
2000 .
4000 .-

3500.
3750.
3500.

1500.
750.

_ 5 Lot ntn 1400.
Nähgarn 1000m 28ÖÖ .—, 200 m 600— , Stern lOO .—

sowie Sicherheitsnadeln , Nähnadeln , Druckknöpfe etc.,
Stopfgarne , Stickgarne,

Taschentücher , weiss, 750 .—, Hosenträger 3500 .-
Toilette -Seifen . - 750 .—, 500 .—» 400 —

Wäsche
Damen -Belnklefder , guter weißer Stall . 7500.
Einsatz -Hemden , gute Qual. llOOO.

Solange Vorrat reicht

Walter Knobloch, loeiaspsestr.1
Kaufhaus am Markt.

Vorzugs - Angebot Ij
Nur solange Vorrat I

Feinste ungesalzene

Tafel - Margarine
in Pfund -Paketen

Mark 2700 3000 3200 (koscher)

Feinstes smerikanisches
Blocks chm alz

per Pfund. 3500 Mk.

Feinst »Kokosfett
lose Pfund . 2825 Mk.
in Tafeln. 3000 Mk.
feinstes Salatöl Lt . 5400 Mk.

.. Rüböl Lt . 5500 Mk.

Feinst . Weizenmehl 0 Pfd. 800 Mk.
Feinst . Weizenmehl 00 Pfd. 890 Mk.

Ia Tafelreis .Pfd . 1240 Mk.
la Tafelreis II . . . • Pfd. 940 Mk.
Bruchreis .Pfd . 780 Mk.
Ia Weizengrieß . . . Pfd . 890 Mk.
la Gemüse - Nudeln . Pfd. 950 Mk.

Bohnen -Kaffee
[stets frisch gebrannt aus eigen. Groß-Rösterei |

Pfund 9800 12000 14000 Mk.

Malzkaffee . Pfund 800 Mk.
Gerstenkaffee Pfund 750 Mk.

Ausnahme-Angebot
in feinsten

Speise-Schokoladen
erster Fabriken

100-Qramm -Tafel Mk. 800 , 700 , 600
50-Gramm -Tafel Mk. 400 , 350
25-Gramm -Täfel Mk. 200 , 190

A.-G.
Grabenstr. 12, T. 5032 Sserobenstraße 15
KellmundstraOe 20 Hirschgraben7
Gnelsenaustraßa 15 Dotzheimer Str.57

Stiftstraße 20, Tel. 655
Sonnenberg , Bierstadt,

Talstraße 23 Rathausstr , 7

Seel bleibt Seel!
^W 'LMsW.r><llIl!>ilIM
ohne Knochen, zum Kochen». » rnt« , ohne««ochc»

ä Psd . nur 2400 Mk.

tioia fgsnf. MOßaimWW
r « * !> a70 0 »nd 2800 «I

29 Bleichstraße 29.

laneln
usw.

Erster Marke. Billige Preise-
DEHAUMONT

Mozart «traße 1 Wiesbaden.



und Knabenkleidung vorliegt,
und liegen bei einem großen

Einkaufspreisen ..

170000.— 200 C00.-
275000 .— bi- 375 000,

in TOnflgCefcenQualitäten und guter
Verarbeitung.

besonders feine Qualitäten

aus haltbaren , wetterfesten Stoffen , mit
Breeches - od. Manschettenhose , teils auch
doppelter Hose.

rtal flotte zweireihige Ulsterformen , teils
llc u tailliert , sowie feine Covercoats . .

iUmmi- u. Uto -Mäntd»WL

140000.
245003.

125000.
215000.

SaManAirzOgis Vorteilhaftes Angebot
Herren-Wasch-Anzüge

ynit  langer Hose
aus la Schilfleiaen185000.— bi- 320000.140000.—

200000 — bis 320000.185000.140 000.

90000 — bis 280000.80 000.Gabardine
FlanellhosenSporthosenWindjacken (anch

Kirchgasse 64» gegenüber Manritiusplatz.

Sdte 8. Nr. FS.
Wiesbadener Tagblatt. 8. gytfl irrr.

Geschäfts - Prinzip
Mer Umsatz- Meter Katzen!

Ehe Sie sich Ihren SOMMERHUT
kaufen , überzeugen Sie sich von der

ßilligkeit u . Riesen- Auswahl unserer Hute.
Wir bringen

reizende Jungmädchenhüte . .. . - von 12000 M an
Elegante Frauen - und Damenhdte von 12000 A an
Modell-Formen aus Tagal , Uss ®r'L]lnd„sftft(j jag™feinsten Geflechten J4 25000, 38000, 48000.
Ssrgfäitiges Umarbeiten u . Umpresseu

von getragenen Räten.
Kein Ladeal Kein Lade «»!

fntz-Stapigeseliäft ßesehro. Mauek,
HellmundstraBe 558, II,

nahe Emser Straße . Ununterbroc hen geöffnet.

Leinen-Compagnie
Russische Suehhand ung

__ nrt«. La/)»n nnusefr AO 77nf
, ^ tnda “ , Wiesbaden , Taunusstr . 49, Hof.

Die russische Bibliothek ist vielfach ergänzt
und wieder eröffnet.

Verkauf von Holzdosen für Konfitüren , Zigarren,
Zigaretten etc . mit Original -Malereien russ.  Künstler.

*4*

Dannemann

Friedrochstraße 40 (Eckhaus der Kirchgasse]

Frische Gemüse sind teurer alsKonserven
zu nachfolgenden Preisen:

swischen Nietschmann und Möbelansstattungshau * Hera —

Etege!

Preiswertes ingebot!
iDamen

Hemden — Beinkleider,
Garnituren , Taillenröcke,
TJntertaillen, Blusen - und
Hemdenzephir u . Perkal,
Hemden - Tuche , Sport- |

Handle , Damaste
in nur guten Qualitäten

I bei äußerst billigen Preisen.

IRudolf Schwarz , Iflarktstr.121
Durchgehend geöffnet l I. Etage!

Zur Zeit

Neu -Eingang

Blumenkohl 1/1 Kilo-Dose A 2000
Rosenkohl
Jq.  Kohlrabi ' /,
Weißkohl Vi
Wirsingkohl l/,
Rotkohl Vi
Erbsen Vi
Schnittbohnen l/t

A 2030 -
A 1600—
A 1400 . -
A 1400 . -
A fßOO .-
A 2000,-

K.-D. A 2000 .-

Elage I

roohifeiler, roirklich guter

Wäschestoffe

Karotten y , Kilo-Dose a 1203 . -
sowie alle Arten von

Gemüse - und Gbstkonserven
zu haben bei

Hermann Knapp, Ikktplatz 3.
JkäSiaiPiansiH

Restbestände
|tn ftleibern , Bluse», Röcken. Mänteln , preiswert.

Arnold , Wellritzstratze 11, 1
im Hanse der Apotheke.

Für Bäckereien empfehlen wir:

Böhm . Stückkohlen
Serben u. ist ausprobiertmhiestgen Bäckermen.

Ferner ernpsehlen wir:
Ä>°/°mK KIMM is. 50%metsarte 8051m

Madapolame , Linons , Makos,

Bettuchstoffe jeder Art und Breite

Streifen - und Blnmen -Bettdamast.

Martin Decker , Wiesbaden
Deutsche Nähmaschinengesellschaft

Neugasse 26 , MT Ecke Marktstraße . "ML
Nähmaschinen — Fahrräder

Strickmaschinen
unter günstigen Bedingungen.

für Herdbrand und Kesselfeuerung zum Durchschmtts-
preis von Mk. 16.500 frei Haus. 196

mm  Mk !. s . i>>. b. s.
Adelheidstrahe 49. — Telephon 1048.

Dr . med . Finkelsteift
pra.kt .Arzt u.Geburtshelf er,ln Belgien appr. (Deutscher)

u . Facharzt für Hsiit » und Geschlechtsleiden
Soimenfccrge; StraBa 11a [gegenüber Hr. 58}. TsL 3943.

Sprach. 16—11 */» *—4, Sumt 10—1.

Sman wolle sich über die Sigen-
schaften der 5pezial -1x)äschestoffe,
über die 9 reise und über die ‘Rri
der Bedienung unterrichten.

Reparatur -Werkstatt im Hanse.
Fernsprecher 463G.

1 Herrschaftliches Schlafzimmer , 1 Herrschaft-
liches modernes Speisezimmer , I erstklassiges
Plano . 1 Rlublofa . 1 Biedermeier -Eckfchraitk.
Sekretär umständehalber abzugeben.

m\  AliÄilbElg,Mion&totu. lumi
Walramstratz « 17, 1.

saeiOBrtn a-er«*ffSÖEi?f»



Freitag , 6. April 1923.
Wicsbsdmcr Tsgblsll. Zweites Blatt . Nr. 80.

Neues aus aller Welt.
«« Betrieb ein-r Fnt ' il »»-4 « lnbreche» 3" ®

{ft dmch Einbrecher der « -trieb einer ganzen Fabrik stlllgele^
«rbe^ . zu« s -iern gezwungen warben. Die Einbrecher drang», m * *
«erltn-Fianklurt-r Eummiwarensabrik ein und stahlen sämtliche 9» p
LLL .> das, die. Maschinen nich. In Sang g-setz. werden kann.en

Mllltanendiedstadl. Dem „B rliner L»k°l. n,-ig-r zus- lge st b-^ der
-tnbustrie- und tzanb- ir-A.-T.. deren Bureauraume sich>n « - ri  n Unt-r
in  Linden besinde«. eine KasieU« mit Dollar, und englischen Psundn- t-m
t» Betrag »VN 70 Millianen Marl gestahlen worden. Die °°n der Polizei
eingeleiteten Ermilt.iuagen haben bisher leinen Ersolg gehabt. D
tohltne  Gesellschaft betreibt in Rußland ein« Reihe von Fabrik ».

Sin Riesendiebstahlam » ursllrstend- ntm in Berlin 3»
wurde in einem tzause am « ursürftendaminIN Berlin ein E nb ch
übt' bei dem den Dieben eine Beute im W.'rte von über IM Millionen

^ ° Ein" Bubenstreich/' Einen Bubenstreichhaben, wie di- nach zeha-
tägigem Verbot setzt wieder erichienene „Düreuer Ztg. mii.eili unbe.
konnte Titer verübt, indem sie in der Eegend von E l s i e n quer über die
»ach R-utz sührende Straße in « opshbhe-in doppeltes Drahtseil spannten
Ein « ersonrnaut» ein-r Dürener Firma, das in der Nacht sum 23. Ma z
diele Strecke fuhr, entging der Autofalle mrr dadurch, daß der Wagen
h» letzten Aug,nblick noch gebremst werden konnte: Ep bilden Fahrer
»ud Insassm unverletzt, wShrend die Windschutzscheibevollständig zer¬
trümmert in den Wagen siel. ma . t.

Um den Sind. rl. ho d-tr- g-n. Eine »nang-nehm- Erfahrung machte
Wrilick» bet Tledorf  ein junger Mann» der auf der Kol̂rer-Aachenei:
^ndllrnile eine mit ausländischem Geld« vollgefüllte Aktentasche gesunden
Stt «“ ** waren meist Pfund, und Dollarnoten also ein nach d->tt,ch-m
«elde ungeheure, Millionenbetrag. Während sich der Finder noch hosf-
nungsvoll den Inhalt besah, kam von Jülich her im schnellsten Tempo
eia «Uta ba, bei ihm anhielt. Ein S-rr entstieg dem Wagen und fragte
de« jungen Mann nach der Tasche, di« ihm auch anstandslos übergeben
wurde Freudig klopfte er dem Finder auf di- Schulter, stieg wieder ein

und gab bim Führer Anweisung, weiter zu fahre». Der junge Mann
belam au, di- nun -iw- , -n-rgts-h- Frag - nach t
ujoil: ..Nix verlieh", unb das Auto fithr davon, den Verblüfften mit
gemischten Gefühlen -urücklasiend.

»i - S-g-lb-ollahrt über de» vzen». In Ward «n Bvdensee fand
durch -Inen geistlichen« ertreter der B- rarlb-rgische« ^ °"b--« «i-.ung die
Taus« de» Plunderschen Segelboot-» .S - wriasg-th V statt, da. Ent« Mai
seine Fahrt Hamburg-Madeira-Evif von Mexiko-New P -rl anti -t-n soll
Nach der Taus« a.urde das B-vt ,» Wasier gelassen nnd^lm Hasen d«
Bodenseewerft, A.-S , die durch den Besuch vieler Tausende, znm reinsten
Wallfahrtsort geworden war, fest« « acht.

Den Schwager erschoste». Zum Bauer Z-rd in llnterharland bei
Ruh ft als lRdb ) kam in Ipäter Nachtstunde, da er den Zug versäumt
batte der Bruder der Frau zu Besuch, Der Bauer , d » erwachte, gl-udt-
cs mit einem Einbrecher zu tun zu haben und schoß mit bem Jagdge-oehr
au, ,einen Schwager, der tödlich getroffen zusammenbrnch. Als ber Bauer
sah, welches Unglück er angerichiei hatte , wollte er Sand an flch selbst
an legen. _ .

R»,sehen erregende. Selbstmord. In W i e n -rr -gi^der Selbstmord
des Vizeprästdenten der Anglo-Bank, Di . Wilhelm R 0 enbetg,
aiofecs Aufsehen. Rosenbergs Name wurde weiteren Kreisen bekannt,
als im Herbst 1921 der christlich-soziale FinanzmiMer Dr. Gürtler die
Amtsübernahme an di- Bedingung knüpste daß ihm Dr- R-s-nb-.g assiz «
als Berater zur Seite gestellt weide d »f « -fenber, « « dk PoSttk
des Wi-derausbaue- k-ft-rr-ichs °us eigenen Metteln, di- E'Nftellung der
staatlichen stuschüsie zu den Lebensmitteln und der Grundsatz der er¬
barmungslosenTariserhähungen bis zur Selbstlostendeckung sür allê staat¬
lichen Betriebe zurück,us ichren. eine P - litil . die b-lannl ^ h den ooNstan
digen Bersall der Krone nicht anfzuhaltrn vermochte, “ et JDt.
R-senberg mit einem gewisten Ersolg bemüht, das wepichc vor -
das englische Kaviin! an der Kreditgewaqrung iur ^ fterr- 'ch zu Inter
essieren. Der Selbstmord soll eine Folge des seelischen Druckes sein,
dem Rosenberg nach dem Hinscheid.n seines Sohnes litt.

Sein Eniettino . erlanst. Aus St . Eti « n n - wird  s °mê Das
Gericht von Brioude verurteilte den 80,-hrigen Pierr-  Eoutiechac zu

m*  fl * an einer Handgranatenubung beteiligten, schwer verletzt.
Offiziere , vte M an nutz v % u  Regierungskrankenhauses

“fin I b it t  E Stche» gibt in der engltschenF°ch,e.t-
schriftd„Loncet" einen Bericht über «inen - vllk-mm-n weißen Reger, d«

tJ auf* J * 5 und dem « ärper ist m «in«gmatnAstabe und di- Haut diese» blonden Negers ist aus dem ganzen
STStetrU , aber vvn einer merkwürdig dicken Biî ng. E
hatte eine Schwester und -inen Bruder, di- we.ß waren wie er. -der

^ M « Mn nuf 70« tzüufer. Die meisten Kirchen, die es » »hl in

besonders verehrungswürdig gewordene Insel wurde ftuher o H

LS SSrẑfjSrSi
BDeniaet, als 3M Kirchen, von denen allerdings viel« nur nvch Ruinen find.
Dtt Lze B-v-Ne-ung de- Insel umfotzt jetzt «««« See-««! aber dftf-
tiadl ist beträchtlich größer als sie damals war, da di« Kirchen gebaut
wurden. Ä also ungefähr ein Gotteshaus mmer au zwei
Familien. Die Einwohner find Griechen, deren einziger Erwerb t«
Schwammfischerei besteht. Merkwürdigerweise gibt es aus Insel dtt
io nab« an der Türkei liegt, nicht eine einzige Mosche«. Wahrscheinlich
haben die Muselmänner wegen der vielen Kirchen leinen Raum für eins
ihrer Gotteshäuser gefunden.

Tuche - Sioffe
- für Frühjahr und Sommer

erhalten Sie gut und
preiswert im

Speziattuehgesehäft 1 . Stoch

Verdingung.
Zum Neubau eines Stalles für 110 Pferde an I

der Pfälrerltrabe in Biebrlck am Rbein fallen
1. di« Zementarbeiten . .

und zur Erricktung eines Reitbauies
L. die Zimmerarbeiten zur Serftelluna der Bande

im öffentlichen Wettbewerb veraeben werd -n. Der-
dinaunasiinterlaaen und Zerchmlnaen können bei dertauleitung des Reichsvernwaensamts in Biebrich,alrstrabe 15, einaeieben. die Anciebats .mterlegen.
für te 1000 Mk.. dortselbki bezoaen wero -n. Eröff¬
nung der Angebote erfolgt am 13. Aorll 1923 rfl .1.
um iO'A Ubr vorm., zu L. um i0 Ubr vorm ., beim
Reichsvermöaensamt Wiesbaden . Ubelnbabnstrabe 2
Zimmer 21. F152

Wiesbaden , den 5. Avril 1923.
Reicksvermögrnsamt.

Verdingung.
Die öffentliche Verdingung de: Erd -, Maurer -.

Mvbalt - und Steinmetzarbeiten , mr das Onrriers-
Wobnbaus in Idstein (S-Zamliksn -Saur ) findet am
Donnerstag , den 12. Avnl 1923. vormittias 10 Ubr.
beim Reichsvermögensamt Wiesbaden . Rbernbabn-
ftrage 2. Zimmer 21. statt.

Die Ansebotsunterlaaen werden kür 1000 Mark
durch die Bauleitung des Neichsriermogensamts
Wiesbaden , in Idstein . Limburger - tratze 26 von
7—12 und 1—1 Ubr abgegeben und können dartielbst
auch Zeichnunüen eingeseben werden . " 152

Wiesbaden , den 1. Avril 1923.
Reicksvermögensamt.

Mobiliar.
Versteigerung.

Wegen Auflösung eines berrickaftl Haushaltes I
». a . versteigern wir am

Montag , den 9. April cr.,
morgens 9K- Uhr anfangend . ln uni . Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nochverzeickmete Mobiliar - und Hausbaltungsgeeen-
ftändc , als:

I Nubb.-Echlafzimmer-Einrichtung.
beftcbend aus : 2 Betten mit orima Rohbaar
Matratzen . 2tur . Eardcrobefchrank , Damentoilette
S Waickkoniolen tnir Zügen u. Marmor und zwei
Nackttlicken:
1 weihe Küchen-Einrichtung.
i  prachtv. französ. (Limoge) Etzservice
(84 Teile ).

^Er : Neil . Nubb.-Svieaelschrank. Nufzb-Bctt.
Waichtoilette, u. Nachttiscĥ u. 2tür Kleider , u.
Weikzeugschranke. LbiUonirre Vitrine . Vertiko.
Ans,,eh -. runde, oiereärge . Näh - und Nivvtiiche.
Diwan . Ottomane . Stuhle rd. Tisch mit 2 Sesseln
tPeddimobr ) Smegel m. Gold- u . Nuhh .-Rabmen.
Oelaemalde . BUder. grobe Partie Nivp . und Deko-
rationsgeaenftände in Bronze . Bietall . Borzellan
u G as . Kristalle, als : Aufsätze. Schüsseln. Schalen.a n,iedr feine Wein-u.and.Gläser,lllberne u.Ib Lurus - n. Gebrauchsaeaenttände . Bestecke rc..
gold. Damenuhr mit aold . Kette . 2 gold. Broschen,
silb. Armband , «reldstecher Overno.las Daunendecke.
Daunenvlumeaus n. Kliien. .leinene Portieren.
Gardinen . Herren- u. Damenkleioer ichwarzscidener
Damenregenmantel . 1 Partte sehr gutes Weihzeug,
als Tisch- «. Bettwäsche. Etukereren usw.. 2 Wasch-
«arnituren . 2 Ausleerenner Schreibmaschine
"..Mignon "!. 1 fast neue eich, KontrollkaNe . Bade¬
wanne . 2 Eisschrünke und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung während der Gcsckäitsstunden.

SHSScMjm!
lhnl **T >'***1"
rZ d9 -D£m; nhalbschuhB g
CJwreaox.Dameiihaiüschu/ia ' ‘

fcromlaclc Oamenfialbschuha

Große  Auswahl in Früh-

«^ “h-Kohn
wel (rit*str . 26

K.Schneider, Rheinstrasse 51
im städt. Gebäude

„Arwies"
Wiesbadener Schokoladenwerke

vorm . August Reith A.-G.

- - 19mx>
_ _€ sf 24500fl*| 28600
•5*11 36öoo
” NSt«  38600

20;

Handkoffer,  L «°f Ä
Damenlaschen, Brieftaschen, Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl.  lll

A. Lei schert , Faulbrunnenstr . 10

aller Art . eia. Aniertig ..
emvfieblt

I . Mobren . Römerberg 9.
Reparaturen.

Im  SchulmM
umuu IWMMMttnMMmi llllllllilllllltl lülilllllllülluiiuuimii

Die Aktionäre unserer EUellschait werden hier-
durcki ru der am Donnerstag . , den Lv. Avril 18̂ 6.
nachmittags 3 Uhr . im Gesell,ckaftsgebaude Werk
Biebrich , Rhein . Frankfurtex Strohe 14/16 . stattfrn-
tcnben 1. ordentlichen Generalversammlung em-
geladen . Tagesordnung:

1. Vorlegung der Bilanz , sowie der Gewinn- unb
V -rlustrecknung für den 30. Sevtember 1922
und des Berichts des Vorstandes und des Auf-

2. Beickluhsassung über die Genehmigung , der
Bilanz und die Perwendung des Remgewmns.

3. Beschluhfaffui' g über dre Entlastung des Vor¬
standes und des Aufsichtsrates.

*■ S,a i5 ltd1 ?ÄluM . II». a, » b.« toten
der vorstehenden Tagesordnung dies durch
Gesetz und Satzungen . vorgeschrieben ist. bat
nutzer der Gesamtabttrmmung der Aktionäre
eine gesonderte Abstimmung der Vorzugs- und
Stammaktionäre ru erfolgen - -

Aktionäre , welche an der Genecalverfammlung
teilnebmen wollen , baben gematz .8 lo der Satzungen
ibre Aktien oder ordnungsmatziae Hinterlegungs¬
scheine gegen Aushändigung aui Namen lautenderEintritts - und Stiwmkarten ivateltens am 23. Avril
1923 während der üblichen Geichuttsstunden
bei dem Bankhaus Eebriider Arnhold zu Dresden,
b. , d°» Ran .baus ^

d! ». « K-WL
oder bei der Eesellschaktskalle _ . t
zu hinterlegen und bis zum vcklug der Generalver¬
sammlung dortlelbtt »u belassen. 203

Wiesbaden , den 27. März 1923.
Arwies . Wiesbadener Schokoladsnwsrle

vorm . August Reith A.-8.
Der Aussichtsrat:

Ernst A. Bamberger . Vomtzender.
Der Voritand:

Reith Tetzloff.

Schierertskela. sttick 1 ®° ° *“
Sdiief rtafeln , poliert . . . . Stuck 1400 .—
Griffel , extra lang, 12 St. 250.—, Stück
Federkasten . Stück 950̂ —, 600.—,
Sdireibheffe , Mn., 8 Kar. . . . Stück
Sdirefbhe ' te , 32 Blatt stark . Stück
Sdireibheffe , 50 Blatt stark . Stück
Ohtavhpitdien Stück 200.—, 160.—,
S <hulblelsfif !e 12  St . iooo Stück

25 .—
150 . -
250 . —
350 .—
450 .—

05 .—
lOO .—

S

B Ul . U . le,Fabe, ! R. S , Moo Stück
Stück 260.—, 125.—,
Stück 600.—, 860.—,
. Stück von

200 .—
50 . —

250 .—
050 — an

meift-

Federbalfer
Umsteckhalfer
Farbkasten . .

Reißzeuge, Reißbretter, Reißschienen, Winkel
Schulranzen
iiNiiniiiiiiiiiiHiüHiiiiiiiniiiiiiiiiiinrniiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiniiiiiiiiih

für Knaben und Mädchen

Frühstücks-Taschen® Schulkleidchen usw.
äusserst preiswert. K 180

WM L Wilemem | Rormass
ib Taxator u. beeid. Sffentl angeft . Auktionator . Wbeeid Tarator ...

Eröste Auktionssäle Wiesbadens
Telrviion 8581. 3 Marktplatz S. Telev - o» «S81.

Grotze Klctöcr
Versteigerung.

» lonfßg, den9. Hliii
vormittags 914—3 Uhr durchgehend

| rerkteigerr ick zufolge Auftrags freiwillig
bietend gegen Barzahlung im Saale

ri » mm r«
nachverzeicknete sehr gnterdaltene Kleidungsstücken

10 Dameamäntel . 10 2 -ck-n» »nd Strahenkleider.
5 fall neue Gesellschaftskleider, vier Regenmantel,
einzelne Röcke und Blusen:

5 fall neue Frackanzüae. 3 Smoking-Amäge.
1» Strabenanrüae . Eebrockanzüge. sowie einzelne
Stücke Raglans und Paletots . Wellen. Hose«.
Röcke Herren - u. Damenttieiel . Wäscheu. Kragen.
Hüte. Handschuhe. 3 Knabenanrüge u. vieles and.

AuMonalor Peter Alt
Taxator

Wiesbaden . Römertor 7. — Telephon 2781.
Erlles Everial -Unternebmen am Platze.



«rlfc tö. Wr. W. Wiesbadener Tag- Iatk.

sWen -UMe

S«it-L LvpM im.

I Weibliche Personen ]
cGewerbliches Personal)
Dentist sucht ein

besseres Fräulein
tagsüb . zur Jnstandbalt
von Svrech- u. Warte-
zim. Anfragen mit Ge-
baltsanwr . u. I . 688 an
den Taabl .-Nerlaa.

Perselts öAeideck
ins Haus ges. Mosbacher
Straße 3

Wtznn« Wn
gesucht.
Thalia-Theater.

c Kausperfonal D
KSügI.'8- vW

oder Kindergärtnerin zu
einem liäbr . Kinde für
täglich nachmitt , gesucht.
Borzustellen 1—2 nackm.
Näb . u. W. 878 Taabl .-B,

Köchin
welche Hausarbeit mit
übernimmt , «es. Zimmer¬
mädchen vorbanden . Näh.
Lortzingstraße 5. an der
Frankfurter Strobe.

Willu.HausMchen
für kleinen , Billenbaus-
bolt auf gleich oder 15.
Avril gegen hohen Lohn
gesucht. Näb . Mainzer
Straße 2. _

Köchin
oder

Stütze
möglichst selbständig. mit
guten Nähkenntnisten . 24
bis 35 Jahre , neben täg¬
liche Hilfe mit guten
Empfehl . gesucht. Stellung
bei hohem Lohn. Borzu¬
stellen nachm, von 4 bis
8 Uhr bei

Bayer.
Tannusstrake 1. 1. Et.

Gebildete Stühe
oder unabhängige Frau
bei älteres Ehepaar ges.
Monatsfrau w. gehalten.
Zeitsem . Geh. Biebrich.
Rbeinaaustraße 83._

MeniOhl. SW
oder Köchin u . erfahrenes

Sausmädchen
in herrschaftliches Saus
>2 Peri .) gegen hoben
Lohn gesucht. Frau Levv.
Sonnenberaer Str . 25.
Gesucht zum 1. Mai

geb . Stütze
in klein. Villenhaushalt.
Parfftraße 40.

Einfache Stütze
oder bei?. Alleinmädchen
gesucht, etwas Nähen er¬
wünscht. Gebalt 16 000
Mark . Adresse zu erfrag.
im Taabl .-Nerlaa . To

Fräulein
aus bell. Familie als
Stühe oder Haustochter
gesucht. Offerten unter
L 678 an den Taabl .-V.

Gesucht für
Kaffeeküche

u. Mitarbeit am Herd
älteres zuverl . Mädchen
u. ein Kochlehrfräulein.
Näb. Tbelemannstraße 3.

Junges tüchtiges
Hausmädchen

per sofort gesucht
Nerotal 15.

Senium ..Jeannette ".
Braves Mädchen

das kochen kann Tof aea.
hoben Lohn gesucht Kirck-
aaste 18. Konditorei.

Zuverlässiges tüchtiges.
nicht zu junges

Mädchen
gesucht Webergaste i.
1. Etage . *

Mleinmadchen
für kl. Haushalt , das
kochen .kann, bei hohem
Lohn zum 18. April
gesucht Luisenplatz 4, 3.

Zuverl . tüchtiges
AlleLn Mädchen
tu eins. Dame sofort oder
15. Avril ges. Vorstell,
bis 10 Uhr vorm , und
1 Uhr nackm. bei Boeck.
Sieoricher Straße 15. 1.

Für kinderlos. Haushalt
(2 Vers.) tücht. zuverl.
Allein Mädchen
gesucht, bei bester Be¬
handlung ». gutem Lohn,

Dr . Gerhards.
Rüdesbsimer Str . 24-  2
Mtiges HausinSWil
sofort oder sväter gesucht,

Altmeyer.
Jabnstraße 30. 2 St . r.

DM . » An
für kleinen Haushalt ver
sofort gesucht. Kinder¬
mädchen vorhanden . Näh.
Kirckgasse 49/1 rechts.

Ordentl . Mädchen
Nr Küche u. Hausarbeit
sof. ges. Billa o. d. Heyde.
Kartenttraße 3

Mädchen
für alle Hausarbeiten bei
guter Bervflegung und
hohem Lohn sofort gesucht
Webergosie 37. 1. Et . r.
Mädchen fvr Hausarbeit

bei gutem Lohn gesucht

60ÜD23 Me .nmäMjgn
ü.  ordentl . lonotefcou
? Stunden vorm , gesucht
Adelbeidstraße 18. 2.

Ordentl . Mädchen
aegen guten Lohn gesucht
Bismarckrina 11. 3. Et . l.

Suche tüchtiges
Alleinmädchen

das kochen kann.
Hainerwea 1. 1.

Ord . Frau od. Mädchen
iof. sei. Äeschw. Meyer.
Lanaaaste 27.
Tüchtiaes älteres

Mädchen
od. unabbäng . Frau in
Saushalt gesucht. Vorzu¬
stellen (Reisevergüt .) bei

Hrch. Kämmerlein.
Mainz . Betzelsttraße 2. 1.
Gesucht für täal .. tücht..

aut emvf. best. Frau oder
Mädchen (unabbäng .) . in
Hausarb . u. Putzen durch¬
aus erfahren , in g. Stell.
Näb . Taabl .-Nerlaa . Ts

Unabh . junge Frau
v. 9—11 u. 2—4 Ubr ges.
Bismarckrina 11. 3 Et . I.

Stundenfrau
od. -mödcken von 9—11
täglich gesucht. Trebst,
Iahnsttaße 30. 1.

Monatssrau gesucht.
Wevaandt . Webera . 39. 1.
Monatsfrau od. junges

Mädchen tägl . 8—11 für
leickte Hausarbeit gesucht
Martinstraße 10, Part.

Monatssrau
tägl . vorm. ges. Meyer.
Seerobenstraße 33.

ZHtige WrijUlll!
alle 14 Tage zwei Tage
gesucht. Vorzustellen von
2—4 Ubr. Fra « Müller.
Biebricher Straße 9.
[ Männliche Personen 1
[ jlmifmämnsches Personal J
Wir suchen für unseren

Möbeltransport
einen tüchtigener
für den Außenbetrieb geg.
hohes Gebalt . Offerten u.
O. 684 an den Taabl .-Nl.

Tüchtiger
Buchhalter

ür einige Std . wöchent¬
lich gesucht. Angebote u.
3 . 677 an den Taabl .-Nl.liöÄiii
gesucht. Eintritt baldigst.

Hotel Nizza.
( Gerverblichss Personal 1

Ständiger Gärtner
ür Park u. Gemüsegarten
sofort gesucht. Offerten
u. L. 678 Taabl .-Nerlaa.

Lehrling
für Bäckerei

gesucht. Offerten unter
H. 88V an den Taabl .-Nl.

gegen hohe Bezahlung.
Wiesbadener

Bewachungs-Institut.
Coulinstratze 1.

Laufjunge
sürganze Tage und
Schuljunge

zu ,Besorgungen in schul¬
freier Zeit gesucht.

Dannemann.
Friedrichstraße 40.

1
t Weibliche Personen]
l Hausversonal'

Dame
aus besten Kreisen, in
vausbalt u. Krankenpfl.
firm , reise- und sprach¬
gewandt . sucht Stelle als
Hausdame in frauenlos,
oest. Hause, auch Ausl ..
eot. Reiiebegl . u. Pfleg,
iw Kranken . Offert , u.
B, 878 Tagbl .-Verlaa.
Als Haushälterin
sucht Dame . 38 Jahre , in
allen Arbeiten erfahren,
vastenden Wirkungskreis.
Offerten unter G. 877 an
den Taabl .-Nerlaa,

Aelteres Mädchen.
welches alle Hausarbeit
versteht, sucht Stellung in
frauenlosen Haushalt od.
bei alt . Ehepaar : gebt
auch zu Ausländern . On.
u. M . 867 Taabl .-Nerlaa.

Sang» gtallein
..welches seine Studien in
Frankreich gemacht bat.
wünscht Stelle zu Kindern
in best, deutscher Familie
(mit Familienanschluß ).
Gef. Offerten u. T. 888
an den Taabl .-Verlaa.

lirflüra
26 Jabre . mit g. Zeugn.
u. Svrachkenntnist .. sucht
Stellung nach Holland.
Ost. u. B 675 Taabl .-V.

38. gebilD. Dome
etwas Französisch svrech.,sucht Beschäftiguna bei
vornehmer Familie in
Paris , am liebsten zu
Kindern . Offerten unter
M. 679 an den Tagbl .-
Verlaa.
Hausmädchen

sucht Stellung in Paris.
Offerten unter S . 879 an
den Taabl .-Nerlaa.
Solides Mädchen
gesetzt. Alters , im Kochen
u. Hausb . ielbständ .. sucht
vast. Wirkungskreis in
gutem, evtl , frauenlosem
Hausbalt . auch zu Ausl.
Off. u. O. 679 Taabl .-Nl.
Nette ältere Frau
sucht Stellung zu 1 oder
2 Kindern oder etwas
Hausarb . bei netten
Leuten . Offerten unter
D. 677 an den Taabl .-Nl.
Arbeitsluttige
junge Frau

mit 7jäbr . Kind , sucht
Stellung üb . Mittag , wo
Mittasest . gew.äbrt wird.
Näheres ..Robtta . Lang¬
gaste 25.t Männliche PersonenJ
( Kaufmännische» Personal )

38. Mtal«
sucht ver sofort vastenden
Wirkungskreis . Offert , u.
B . 674 an den Taabl .-B.

3unsu Mim
aus guter Familie . 20 I.
alt . mit Obersekunda-
Reffe. sucht Stellung auf
Klein -Bank, Wechselstube
oder ähnlichem Unter¬
nehmen. Engl . u . franz.
Svrachkenntniste . Off. ,u.
I . 674 an den Tagbl .-
Berlag.

31M8H lonn
28 I .. weitgereist , perfekt
französisch u. Englisch in
Wort u. Schrift , mit eig.
Büro sucht Beschäftigung.
Offerten unter E. 87g an
den Tagbl .-Berlag.
l Gewerbliches Personal)

Pianist.
französisch und Englisch
jvreckend. sucht nebenher,
best. Engagement . Rus.
Dotzbeimer Str . 41, 2 l.

20000 Ml.
demjenigen , der mir eine
Stelle als Chauffeur
uachweist. Besitze Zeugn.
und Führerschein 2 u. 3b,
Off. u . Al. 678 Taabl .-N

24 Jahre , ledig , zuverl.
Fabrer . mit all . Repara¬
turen vertraut , zur Zeit
noch m ungekündigter
Stellung , möchte sich ver¬
ändern . am liebsten für
großen Tourenwagen , w.
möglich zu Ausländern.
Empfehlungen vorhanden.
Offerten unter T . 872 an
den Tasbl -Verlas

Perfekte Damenschneiderin
sucht

Heim -Arbeit
Kleider, Kostüme, Blusen,
bei tadelloser fachgemäßer Ausführung.

Offerten unter ZI. 679 an den Tagbl .-Verlag.

Bankbuchhatter
aus selbständiger Arbeiter für Dauerposten \
.rener

Wim-uni)ßorti-pn»
mit umfassender Praxis zum sofortigen Eintritt gesucht.
Angebote unter D. 675 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Erfahrener Kaufmann
bilanzsicher, zur Leitung eines Verwaltungs -Kontors
für sofort gesucht. Angebote unter G. 878 an den
Tagbl.-Ver!ag.

Chauffeur
für Personenwagen , älterer möglichst ver¬
heirateter Mann, der auch wirklich fahren kann,
guter Wagenpfleger ist und kleinere Reparaturen
ausführen kann , für Dauerstellung gesucht . Nur
solche mit besten Empfehlungen und Zeugnissen
wollen sich melden unter O , 680 Tagbl .-Verlag.

( Saiiotnpi
Läden u. Geschäftsräume.

Büroraum
in best. Verkehrslase , mit
komvl. Einr . (..Adler"-
Schreibm. Nr . 7. zwei
Schreibtische. Tische uiw.)
sofort abzug. Näh . unter
Nr. 3189. »Mediateur ".
Neugasse 1.
Möblierte Wohnungen.

Wohnungen» Zim.
MantheLuisenstr. lS

Möbl . Zim.. Mans. usw.
Möbl . Zimmer zu ver¬
mieten . Weber . Luisen¬
straße 5. Gartenb . 2 r.

Gut möbl.Zimmer
freie Lage. Näbe Nerot ..
an best. ält . Herrn »u v.
Ott . u. M. 873 Tgbl .-N.

1 KMmheiM 1
G. m. Zimmer

mit 1 u. 2 Betten zu ver¬
mieten Weberaasse 38. 1.

1 MM«
Möbl . Zimmer

mit 1 u. 2 Betten , gegen
bobe Miete gesucht. Für
Vermieter kostensr. Rolf
LLer u. Co.. Lanaa . 28. 1.

2möbl.Zim«
mit voller Pension in
Pensionat oder Privat¬
haus gesucht. Angebote
mit Breis ver Monat an
Rentmeister Bruckmanu.
_ _

Familie
(2 Personen ) sucht
möbl. Wohnung

od. Schlafzim. u. Küche,
ür 3 oder 6 Monate . Off.
u. L. 674 Taabl .-Verlag.

§01» . Wille
2 erwachsene Kinder , sucht
3- 4-MM 'MlMNg
mit Küche oder Küchen-
benutzung. Part , oder
1. Stock bevorzugt. Mehr.
Monate . Sehr gute Be¬
zahlung . Offerten unter
O. 6S8 an den Taabl .-Vl.

« !Mtes Miller
von besserem Handwerker
gesucht. Offerten unter
D. 878 an den Tagbl .-Vl.

Ausländer
lucht gut möblierte

Wohnung
best. a. 2 Schlafzim . u.
1 Wobnzim . mit Küchen¬
benutzung. nur 1 Trevve.
Briefe an Benston Erika.
Taunusstrabe 28.

Gut möbliertes

Zimmer
IMit KüchenbenutzungI
Igesucht. Offerten mit
Preis unter ft . 679

l an den Tagbl.-Berlag.

Möbl . Zimmer
von solidem Mieter ge¬
sucht. Bett kann mitge¬
bracht werden . Off. unter
S . 673 an den Taabl .-Bl
Junger Herr sucht

gut möbljmmer
in bester Lage . ev. mit
Benston. Offerten mit
Preisangabe unt . E . 674
an den Taabl .-Nerlaa.

Junger Mann
sucht ein eiufach möbl.
Zimmer . Oil . mit Preis¬
angabe u. S . 677 T .-B1.
Ausländer suchtIoder2mobl. Zimmer

mit vrivater Küche oder
Küchenbenutzung. Off . u
H. 87? an den Tagbl .-Bl.
Berufstätige Dame sucht
möbl. Zimmer.
Off, u. P . 888 Tagbl .-Vl.

»t möbl.Wohl!' u. kchlchimmer
mit Küchenbenutzung so¬
fort oder sväter gesucht.
Ott , u. W. 879 Taabl .-Nl,

Bellerer Fmizose
Nilitär ) sucht ein schön.

Zimmer mit 1 oder zwei
Belten . Offerten unter
U. 678 an den Tagbl .-Vl.

Französischer Offizier
sucht für sofort !n gutem
Sauie

guimPljimr
Nähe Rhein - u. Schier-
steiner Straße , m. Balkon
bevorzugt, zur zeitweilig.
Benutzung. Offerten mit
Breis unter E. 888 an
den Taabl -Berlaa.

Junges Ehepaar sucht
möbl. Zimmer
mit Küchenbenutzung. bis
15. Avril . Offerten unt.
D. 878 an den Taabl .-B.

Laden
in guter Lase zu mieten
a. Abstand od. Eesch. mit
Nebenraum zu kauf. ges.
Offerten unter L. 688 an
den Tagbl .-Verlag

Auto -Garage
Südoiertel . mögl . Nähe
Biebricher Straße , für so¬
fort gesucht. Offerten u.
F . 877 an den Tagbl .-Vl.

4—5 Zimmer » per sofort gesucht. Hohe Bezahlung.
Offerten unter M. 675 an ven Tagbl.-Berlag,

evtl , mit Einrichtung ) mit Toreinfahrt für sofort
oder später gesucht . Ausführliche Angebote mit
Preis unter U. 679 an den TagbL -Verlag.

sucht1—2 möblierte
fßroarisräume.

Zentrum . Preis gleich. Off,
unter M . 678 Tagbl.-8erl

c Wohnungen
zu vertauschen

Wer lauscht
2-Zim .-Wobn. u. Küche
aegen meine 1-Zimmer-
Wobn . u. Küche? Näh . im
Tagbl .-Verlag . TV
Gutsit . alt . Eher», kann

gegen Hergabe seiner
jetzigen Wobn. in Billa,
nabe Wilhelmttraße.

3 Zimmer
mit Zubehör erbalten
Näb. Angaben mit
unter D. 881 an den
Taabl .-Verlag

j-Ziui.-Wohuuug
mit Alleinküche, im Part,
einer Villa , mit Zentral¬
heizung. in Tausch zu
geben. Adresse zu erfrag,
im Tagbl .-Verlag . Ti

Moerlehr
[ Kavitalien -Anäed^ e ^)

Vornehme Dame
sucht Beteiligung mtt
4 Millionen.

Offerten unter M. 677 an
den Tagbl .-Verlag.r

Simonen
[ JmmobUten-BerkSufe 1

Villen-
bauvlad in schönst. Lage
bei Kuroark zu oerkauf
Off. u. O 872 Tagbl .-V
^ JmmobM en- Kamgesuchê!
Kleine ViNa

Nähe Erbenheim gesucht.
Ost. u. B. 673 Tagbl .-Vl.r

MW
Privat -Berkäufe 1

Vierjähriger platter
Rappwaüach

1.65 Mir .. oreisw . abzug
Stroh . Dotzheim.

S chönbergstrabe 4.
Gutes kleines
Russenpferd

zu verk. Karl Eapito.
ulbltrafte J38.tarkes Läuferichwein,

Balkonickutzwand (Glas)
zu verk. Lamm. Franken-
ttaße 21. Stb . 1 r.

Dobermann
(Rüde ) , reinrassig. 1 Jahr
alt . sehr scharf. Abreise
balber sof. zu verkaufen.
Dbotobaus . Taunusstr . 5

Wner . Men , lauben
1 Fahrrad z. vk. Krämer.
Rbeinaauer Straße 24,

Neues
Kaffeeservice

für 12 Personen (Rosen¬
muster) zu verk. Arnold.
Wellritzstrabe U.  1,

1 Schildpatt -Fächer.
1 Gemsbart . verick. fast
neue Damen -Stiefel (37)
zu vk. Reinhard . Schier-
teiner Straße 9 Gib . 2.

Helles elea. Kostüm.
Kleider Blusen . Er . 44.
Hüte . Boilekl . f. M . von
12—14. n. Stores . Obr-
rinae f. Kam. vk Rikolas-
äraße 24. 3. VeNendörfe»
6,58 Meter prima

für Sommer -Anzug. 1 P
wenig getragene Reit-
stiefel. Cbevr. mit Lack-
ichaften (Nr . , 401 u. ein
Dam .-Eabardrnel -Kostümi.

«- ? is . zu verk.Mark Bu low.tr . i 3 r

5f Arahanzüge
neu. mittl . Fig .. billig zu
verkaufen bei Turner.Wortbstraße 3

Anzüge, Schuhe
Smoking. Fracknnzua. neu.
Zylinder (54.5) m- Leder-
koffer fortzugsbalb . billig
»u verk. Anzuseben 6- S.
12—2 Ubr. Lang. Herrn-
SiäaöLiiU _ _

am eleganter schwarzer
Frackanzug

(mit Seide aefütt .) preis¬
wert »u verkaufen.
_ Toussaint.
Lcharnboi-ststroß, 8, 4k lJäSMfirMtraiLAJL
.Sehr gut erb. Smoking
billlg ,u verk. Kemps.
Lin ker, Straße 46. Bart.

"Mierpreisl» - Merpeesl « »« verk.
Fr. Wagner . Sedanstr . 9.

m/M ). 1 P . w. Halbich.
(38). 1 P . jchw. Halbsch.
(38). 1 P , Stiesel (38).gut erb» sowie kl. Gas¬
herd bill. »u verk. Huber.
Do tzh elmer. 6tj. fL .3L.äst neu« Schülermütze.

II Reform-Realgymn ..
zu verk. bei Süllmeyer,
Römerbera 16. 2._

t
Zwei englische

Tennisschläger,
gebraucht, mit Spanner,
zu verkauf. Frau Curds,
Gutenbergstrabe 2.
Kopiervreske. fast neu,

Friedens - Qualität , ver¬
nickelt. mit Meistngkugeln
(Alexanderwerk ) »u verk.
Weimer . Eckernfördettr. 4.

Oelgemälde
und iebr schöne Bilder
verk. staunend bill . Bode.
Blücherstrabe 34. B. lks.

last neu , zu verk . od.
gegen gutes

zu vertauschen.
Hornstaöf

Schwalbacher Str . 79.

Modernes Sofa
aut erhalten , bill . zu verk,

Frau Demel,Blümerstraße 5. Bart.
Chaiselongues , wie neu.

ivottbill . Tavez . Bender.
Adlerstraße 66 Dort.
Roßhaarmatratze

zu verk. Samstag von 4
bis 7. Sellner . Eüben-
straße 13. StB. 1.

2tiir. Kleiderschrank»
1 Tisch u. 2 Paar Schube
(40 u. 361 verk. Konrad.
Adelbeidstraße 58. 3.
SioKsUWW
für 60 000 Mk. zu verk.

Franz.
Dotzbeimer Straße 96. 1.

Schneider-Nähmaschine
(Sinaer ). wie neu , billig
zu verkaufen. Dickescheid.
Niederwalluf . Haielnuß-
aasse 4.
Feiner 2rädriger
Feder-Handwagen
abwaschbar gestrich.. fast
neu. eine Dezimalwagc,
große Preistafel zu verk.

Capitaiu.
Rbeinstraße 88, 1. G. 3.

Waschmaschine
u.

zu verk. Müller . Kleist-
straße 15, 1. 9—11 Ubr.

272 PS . Zündapp
wie neu. sof. fahrbereit,
zu verk. Pfeil . Friedrich-
straße 44. ^ _ilirerUtörföF
preiswert zu verkaufen.

Ramminger.
Dotzbeimer Straße 87.

Mittelbau Part.

Fast neues, tadellos
erhaltenes

Wanderer-
Rad

(4V»PS.) mit Beiwagen
(Verdeck, Gepäckhalter),
elektrische Beleuchtung
u. Hupe, sofort fahr¬
bereit, zu verkaufen.
Anfragen unter ft . 677
an den Tagbl.-Berlag.

Damenrad
zu verk. bei Schütz. Karl-
straße 3», 2 r —-

Damen -Fabrrad

WörtbstraßelS Frontiv,
Prima Fahrrad

zu verk. Samstag , von
"—4 Uhr. Schmelzeisen.
Moritzstraße 41 Stb . 3.
Prima Herrenrad
zu verk. Witti «. Keller-
kraße 9. 2.
Gr. Kinderwagen
60 Mille . Kommode, neu
lackiert. 45 Mille , zu verk. '

Adam.
Zietenring,14 . Stb . P.
WmMerWgW

billig »u verkaufen . Höhn.
Oranienstraße 68. Part.



ffrettvg, «, Nprkl HS*. Wiesbadener Tagblatt. Nr 88. Sette « .

RüderTsgemW
M verkaufen. Wittmann.
Weberaasie 56. 1 rechts
Kinderwagen

billig verk. Karl 8ruber,
" ellritzstrafte 25

»uterd. Kinderwagen
u. 1 Paar elegante , neue,
weifte Damen -Halbschuhe
(Gr . 37) ra verkaufen.

SB. Müller.
Zietenrina S. St 6, Part.Mp

rregewagen
stt verk. Krrmer . Bülow-
itrofte 7, Stb . 2, etudf.

Marmorplatten
imd -Teile verkauft

^ Svarwaiker.F riedrichstrafte 17.
Küchenherd

säst neu. verkauft
Wintermeqer,

Lei '̂ ws-r n̂e, 13. ?. Stock,2 Auto-Scheinwerfer vk.
Serbrr . Taunusstr 7. 3.

WWM
:v 000 Stück, stark. Vam
Grobe 45X84. ganz oder
geteilt , zu verkaufen.

Schneider.
Kl. Weberaalfe 11. 2.

Neue Flasihen
unD neue Weilikisten.

Fässeru. NellereiMe!
zu günstigen Preisen zu
verkaufen. Näheres im
Taabl .-Berlag. _TI
Kakteen, gr. u. fl., zu vk.

Nallauer Strafte 22.
[ LSndler-BerkLuke 1

Sehr gutes Fahrrad
mit Torvedo-Freilauf zu
verkaufen. Bouillon . Dotz-
deimer Strafte 86.

Phonola
•Pianos«
fast neue Ia Instrumente,
sehr preiswert abzugeben.

X. Schütten,
Pianomagazin

Wilhelmslraße 46.

Piano
ganz vorzügl . Instrument,
vreisw . zu verk Kirnen.
Scharnhorststrafte

2herrschüsil. Echlchim.
Mahagoni und Eoldbirke.
billig zu verk. Rosenkranz.
Blückervlatz 3.

Fast neues
Schlafzimmer

Glas u. Marmor , vreisw.
abzugeben bei Minor.
Mauritiusstrafte 14. 1.

« . Spelleünrain
preiswert zu verkaufen.

Minor.
Mauritiusstrafte 14. 1.

KWN ' EMWiW
naturool .. Nuftb.-Kleider-
schrank billig . Rosenkranz.
Blückervlatz 3._

Pol. WoWommodl!
mit Marmor billig abzug.

A. Ochh.
Dreiweidenstr . 7. Erda.

Weid« Rum'IW
Küchentisch u. Stühle ru
verkaufen bei Batbauer.
Blückerstr . 34. Part , r.
Brrma Damenrad verk.

Engel . Bismarckr . 43. P.

Drei neue moderne
Herren -Sakko-Anzüge

verschied. Größen . sowie ein 44er Sport -Anzug
mit Breeches -Hose antzerordentlich billig zu
verkaufe «.

_Blum , LEenstratze 26, Eth. 1.

2 eins . Schlafzimmer, hell Eichen, kompl. mit
Roßh.-Matratzen und Federzeug,

I dopp. Schlafzimmer, Mahagoni, komplett
mit Roß aar,

1 Biedermeier-Zimmer. Mahagoni,
1 Eßzimmer, Sofas etc., alles kaum gebraucht

(wie neu), umständehalber zu verkaufen.
Adresse im Tag ' l.-Verlag . Tk

Günst. billiger Möbelverkauf!
Mebrere ?tiir . Kleiderschränke 80 000 Mk.. kvl. Küche
200 000 Mt . machtvoll. Sofa u. 4 Sessel 280 080 Mk.
I nu»b.-vol. Vertiko 160000 Mk.. ein nußb.-val . 2ti'ir.
Kleiderschrank 165 000 Mk.. Ausziehtisch 65 000 Mk..U te Smger-tzandnäbmasch. 95 000 Mk.. mehrere. Betten 100 000 Akk., vrachtn . Baneeldiwan mit
umvau u. Spiegel 260 000. guterb . Eisschrauk 50 0"0.
^v 'chkommoden mit u. obne Marmor 55 000 Mk..
verschiedene v.rrma Deckbetten u . Kissen. 1. Eicken-
r!k>i!^ ^ ^ Ä ""' ° Eenschreibtisch 160 000 Mk7 ver-

n^ ^ Aelbilder oer Stuck 8000 Mk. Die Sackenund alle Friedensware und tadellos erbalten.
Dannenberg , Hellmundstr ^ -- 17.

5lüchen-Einrichtung
u. Möbel aller Art

und billigsten bei
Grobatscheck, Hellmundstraße 58

(Ecke Emser Strafte ).

WWW
7/17. gut erhalten , Lederpolsterung , vier-
sitzig, für 12 Millionen Mark zu verkaufen
Offerten unter T . 6094 an Ala-Haasenste 'n
& Vogler, A.-G., Taunusstraße 4.

[  wsMe
DeWer WWund

männl .. m. gut . Stammb.
zu kauten gei. Off. mitAngabe von Alter . Farbe
u. Preis unter D. 678 an
den Taabl .-Verlag.

»ut erbalte" . zu kaufen
&T %2s !? -•

Gartentisch
und 4—6  Garte,istühle

su kaufen gesucht.
. Ziaa ». Eratbktrade 15.

Platin , Gold -, Silber -,
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art

kauft fachmännisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Michelsberg 23 , 1. Etage.

Eingang Schwalbacher Straße 65.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferte
Gegenstände nur in der deutschen Edelmetall - Industrie

zur Verarbeitung gelangen.

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

flll WlMll
MW zu»

Sill Wim« ,
WmAMister,

MiWkUg 13,1. Wik.
Zinnteller n.
Backensessel

f. Sammelzw sof. zu
kaufen gesucht. Eil¬
ang. D. «72 Tagbl .-V.

Kleider
Wäsche. Deckbett. Pelze rc.
kauft ru höchsten Preisen

Stummer
Neugasse 18. 2. Stock.

Telephon 3331.

Long Shaw!
oder türk. Tekoratious-
stoff in schönen lebhaft.
Farben v. Liebhaber zu
kaufen gesucht. Gef. Off.
u E. 672 a. Tgbl-Verl.

6molg oder
für Kellner von Privat
zu kaufen gef. Sckal er.
Iägerstrafte 3, Waldstr.

Guterhalt. Anzug
zu kaufen gesucht. Rendel.
Bismarckring 11. 1.

Euterhalt.

rniisHisg«(14u.stark! zu kauf,
gesucht. Preis -Offert,
unter E. 677 an den
Tagbl .-Verlag.

Sehr guterhaltener

MMM
Nr . 14 oder 14^ . sofort
zu kaufen gesucht. Schrift¬
liche oder mündl . Off- an
Villa Leola. Wiesbaden.
Eratbstrafte 7.

Ahnen bilder
Miniaturen , auch de- l
fekte Gegenstände, v.
Sammler zu reitsem.
Preisen zu kaufen ge¬
sucht. Ans . u. F . 872 j
an den Taabl .-Verl.

An-, Verkauf,
Umtausch!

Musikinstr. u. Antiauit ..
Meisterinstr .. Streickbah.
Cello. Viola . Violinen,
ferner Mandol .. Gitarren.
Zithern . Flöte . Klarin ..
Hoboe. 1 Zug-Posaune.
Schlagzeug u. Grammo¬
phon verkauft.

Sabiniarz.
25 Walramstrafte 25.
Zu kaufen gesucht ein

Plano
nur von Privat . Off. u.
T 678 Tagbl.-Verlag
Beamter sucht ein
kompl. Bett

oder nickt zu teures
Schlafzimmer

zu kaufen. Offerten unter
Bk. 888 au den Tagbl .-Vl.

JH. Mldpn!
zu kamen gesucht. Erbitte
Offerten unter U. 878 an
den Taabl .-Verlag.

Kücheneinrichtung
od. nur Schrank ges Off.
mit Pr . E 828 Tagbl -B.
GMUWFchM

(auch revaraturbedürftia)
u. Hilfsmotor ru k. aek.

Henninger.
Oranienstrafte 62. Stb . 2.

10  Fahlllider
sofort zu kaufen gesucht.
Zahle guten Preis.

Rendel,
Bismarckring U. 1.

Hohe Bezahlms!
Kaufe Kinder - Klapv-

wagen . Bertiko . Postkarte
genügt.

Karl Petri.
Frankenstrafte 26. 3. St.

Guterbaktener
jWer-MppMW

zu kaufen gesucht. Sorlin.
Nikolasstrafte 30. 1._
Kaufe stets zum Tages-

vreis alle gangbaren
Sorten

Flaschen
Lumven . Neutuchabfälle.

Alt-Eisen
Metalle

u. sonstiges Altmaterial.
Eröftere Mengen werden
abgebolt.

Still,
Blücherstrafte 3. Hof,

Eins , durch die Torfahrt.
Telephon 8858.

MerMMligöil
gesucht. Off. u. W. 882
an den Tagbl .-Verfaa.
Kinder-Liege- od.

Spottwagen
gesucht. Off. mit Breis
m D . 82« Tag bl.-Verlag.
Gasbelrucht . - Körper u.

Pavageikäfig z. kauf. gef.
Rohr . Taunusstrafte 16. 3.

Für

Flaschen,
Lumpen,
Neutuchabfälle,

Blei , Zink, Messing.
Kupfer,

Zinn -Gegenstände
zahlen wir, wie bekannt,

die höchsten Preise.

Bleichstratze 49
Eingang Torfahrt.

Flaschen- und
Rohprodukten - Handlung

Horst. Westendftr. 37.
zahlt die höMen Preise

fürMM. Pumpen
Me, (Elfen unii
Bitte nickt eher zu ver¬
kaufen. bis Eie mein An¬
ne bot gebärt baden. Be¬
stellungen werden ab-
gekolt.

Junger rassenreiner

Dackel
stubenrein , Hündin bevorzugt, zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe u . Nr . 8113
an die Annoncen -Exped .tiion H . Gletz , Wies¬
baden. Rheinstraße 27._

«Mk .WMMWM
Wir suchen zu kaufen

zu höchsten Preisen:
Pharmazeutische Zentralhalle
1859 beginnend , alle Jahrgänge , einzeln und
auch vollständige Reihen der Zeitschr . sowie
alle ehern . Fachzeitschriften überhaupt.

Angebote erbitten : F95Litera A.-G., Darmstadt.

SV . mit Anhänger , 5 Tonnen , nicht unter 50 PS . ,
nur bestes Fabrikat , guterhalten , fahrbereit , sofort
zn kaufen gesucht . Angebote mit Preis an

Bierkönig , Dotzheimer Str. 28

Lostuasen
von l y2—2Tonnen , in gutem Zustande u. fahr¬
bereit zu kaufen gesucht mit Preisangabe.

Ullmann , Junger mann & Cie.
Wiesbaden , RtikolasstraRe 7.

Kaufe ständig zum höchsten Tagespreis

Flaschen, Kisten,
Settkorke. Eisen, Metalle
Papier, Lumpen, Säcke.

Althandlg . Fr. Acker
Wellritzstr . 21. — Postscheck 19659.

km«

Teppiche
auch defekte Sachen kauft
zu .hohen Preisen

Martha Gullidi
Emser SfraBe 2.
Telephon 3529.

gegründet 1878
Rheinstrasse 32

Englisch
Französisch
Italienisch
Spanisch

neue Soiuerkurse.

Deutsch u. Franz.
Studienassessor Grün.

Albrecktstr . 25. 1.
Engländerm ert . llnterr.

Konvers. Moritzstr . 4. 2.
Hol. onderwijzeres

(gediplom .) wil gaame
leerlingen aannemen . Off.
u . O. 677 Tagbl .-Verlag.

Gebildete Dame.
Deutsch und Französisch
sprechend, sucht

Konversations-
Austausch

am liebsten mit einer
französischen Dame . Gef.
Ost, u. T . 677 Tagbl .-Nl.
Dame , welche 4 fremde

Sprachen soricht. unter¬
richtet Ausländer in
Deutsch «. Klaoitr (An¬
fangsstufei . Adresse im
Tagbl .-Verlag . Tg

Portugiesisch.
Italienisch . Klavier . Adr.
im Tagbl .-Derlag . Tr

Verloren*

Fuchspelz
braun, von Frankfurter
Strafte. Bierstadter Feld¬
weg verloren. Ehrlicher
Finder erbält bvbe Be¬
lohnung von

Knecktli.
oberhalb Lanaenbeckvlaft-

Verloren.
Armer Friseur -Lehrling

bat in der Schwalbacher
Str . bis Bleickstr. eine
Tasche mit 4 Rastermess,
u. 2 Kämmen verloren.
Gegen Belohn , abzugeben
bei Wursthorn . Friseur.
Wellritzstrafte 15.

Verloren schw. Hand¬
tasche mit Pah . Wieder
bringer hohe Vel. Hotel
-Regina ". Sonnend . Str.

Mittwoch abend gelber
Herren -Stiefel
auf dem Wege Mickelsb.-
Bleichstrabe verloren. Ab-
zngebcn g. Belohnung im
Taabl .-Berl .. Kontor lks.
Entlaufen seit Samstag^

börend auf Name ..Köra".
Wiederbringer erb. gute
Belohnung.

..Wiesbadener Hof",
Moritzstratze 6.

entlaufen . Gegen Be¬
lohnung abzugeb. bei
Daniel . Kaiser - Fr .-
Ring 11.

Entlaufen
kl. br . Hühnerbünd. aus
den Nam . ..Türl " hörend
Genen Belohnung abzug.
Rieblstrafte 18.' Part . lks.
Vor Ankauf w. aemarnt-
Der Wiederbringer uns.

schwarz u. grau getigerten

Katze
auf Namen ..Lulu " bör ..
erbält Hobe Belohnung.

Schäfer.
Lesstnostrafte 7. Kartend
Schäferhund zugelaufen

Nerostrafte 14. Laden.

EMMMyWllllgeil
Fachmännische

NAnheliireplirMös
führt billigst aus

?m\ t ^ffermann,
Kneiienaustr . 2. Tel . 454f

Neuanfettigung
von Herren- u. Damen-
Wäiche nimmt noch an

Frau Werner.
Wettendstrafte 32. 4.

Wanzen
mit Brut vertilgt unter
Garantie

DesinfektionS- Anstalt
Lehmann.

Hellmundstrafte 27.
Näherin bat Tage frei.

Oft u. L. 688 Tagbl .-Vl.
Fräulein sucht n. Kund¬

schaft zum Ausbessern u.
Neuanfert . von Wäsche,
svez. H.-Hemden n. Mab.
Off, u. K. 888 Taabl .-BI.

Maniküre.
A. Rehm, _Moritzstratze 17. 2. Stock.

Verloren
verlreisbrosche

auf dem Wege Frankfurter Str ., Wilhelmstr., Weber-
gasse, Burgstraße , Langgasse, Kirchgasse. Wiederbringer
erhält gute B lohnung Hotel Nizza , Z. 46._

Entlausen
französische Zwergbulidogge.

Wieöerbringer erhält hohe Belohnung.
Sonnenberger Stratze 4. 1.

juniec üeslfKiecW
6 Monate alt . schwarzer Rücken, graue Brust und
Beine , schönes Tier , mit langem Kovi. stellt nur ein
Obr . auf den Namen ..Aida " hörend wurde mir am
4. Avril aus meinem Hofe abends 149  Uhr . gestohlene
Wiederbringer erhält gute Belohnung . Bor Ankauf
wird gewarnt.

L. Labler . Frankenstraft« 4.
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Täglich
frische Fleischwurst

frische Leberwurst zum Streichen
frische Blutwurst mit Speck

CCLVl Harth , Marktstrasse 11

Direktor

AllMe Mil-Lottene.
Die Erneuerung der Lose zur 4. Klasse (öaupt-

und Schlptzziebuna) bat bei Verlust des Anrechts bis
W«i 10. Avril , abends 6 Uhr.

zu erfolgen . Nack diesem Termine wnd über dw
Lose anderweitig verfügt . "0t>

Die Staatlicken Lotterie -Einnehmer Wiesbadens.

ahrräderu. Nähmaschinen
zu Fabrikpreisen sofort lieferbar , günstige
iGelegenheft für Wiederverkäufer offeriert

Schräder & C Q
Nähmaschinen und Fahrrad -Manufaktur.

Wiesbaden Neugasse 15

Trier.
Lastwagen geht nächste Woche leer nach

Trier zurück. Ich suche Rückfracht.

_ Hempel, Adolfstratze 3.
Sonder »Angebot.

Rur heute u. folgende
Tage:

i/ , - Pfund •>Paket nur
2000.— SKI.

Sehr nahrhaft ! — Kalt
genossen: hervorragend
sättigendes Erfrischungs¬

getränk.
Kaufen Sie auf Vorrat.

Zum Wen Mel.
Kirchgasse 44.

Fahrgelegenheit
2 Plätze für Samstag

nach Kreuznach
gesucht. Unger . Oranien-
stratze 52. 1.

Milch-Schokelade
100-gr -Tafel 9T5 .—
la Block-Schokolade
250-gr -Block 1950.—,

Kunsthonig
1 Pfd . ausgew . 600.—
1 Pfd . in Pak . 700.—

Kandiszucker
i/ 4 Pfd . Mk. 400.—

Aprilzucker
eingetroften.

I
Ferd.Alexi
Michelsberg 9.

iThalia
Heute letzter Tag!

in dem siebenaktigen
Abenteurer -DramaRivalen,

Ab morgen Samstag:
Der historische Prunkfilm
Königin
Karoline

von
England
Eine Fürstentragödie

in 7 Akten mit
Carla Nelsen

Erich Kaiser-Titz
Magnus Stifter
Emmy Sturm.

Anfang tägl . 3 Uhr.

REKLAME
DRUCKSACH EN

geschmackvoll in
ihrer Ausstattung
in Verbindung mit
modern gesetzten
Inseraten in dem
Wiesbadener Tag¬
blatt bringen Ihnen
einen großen Erfolg

L. SCHELLENBERG*SCHE
BUCHDRUCKEREI

WIESBADEN
TagbUtthaus

l

geb . Engel»

Vermählte.
Trauung : Samsfag , 2  Uhr , Markfklrcbe.

Rasier¬
klingen
Stück 200 Mk.

Silenbeek
Spezialgeschäft in

Solinger Stahlwaren
Kirchgasse 48.

M .-SWWMBriilein
jt ' sÄ “ ®STW fc S ' n S '& um

oberb. Langenbeckvlatz.s MM« i Haut-.
1 J I■Geschlechts- u. Frauen¬

leiden,Blutuntersuch.etc.
Spezialarzt
approbiert in Wien

lJnst. Urolog.)
Moritzstr. 52.

11-12 u. L-7 abds.

Carl Uhrig
Mariechen Uhrig

geb . Höh

VERMÄHLTE -

Wiesbaden , 7- April 1923.

Der neue

Postgebühren-Tarif
gültig ab 1. März

rach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im

Tagblatthaus » Langgasse 21.
Preis Mark —.

Fabrrad -Revaraturen.
Aufarbeiten . Rahmen -Re-
varaturen , Ersatz- und
Zubebörteile billig . Adolf
Bouillon . Revarat .-Wcrk-
stätte . Dotzb. Str . 84, M.
Wohnung : Dotzbermer
Strotze 86.,

Bitte!
Welch' edeldenk. !yame

od. Herr verbilft lmig.
aebild . spracht, DeuMen
nach dem Ausland ? Coat.
Rückvergütung. Off. unt.
F . 679 an den Tagbl .-Bl.

vmMsüaöen
»Weit

gebt ein

Lastauto
!zwischen dem 10. und 15. 1
Avril und nimmt Guter |
aller Art in , dieser
Richtung mit Gef. Zu¬
schriften an H. Kunz. I
Hotel ..Lindenbof.

Partner(ln)
, für Tennis gesucht,
i Off,  u - T. 678 Tan bl. V.

Smoking
erstklass.. auf reine Seide
gearbeitet , geg. nur sehr
gut erhaltenes

-Ande santtMssMen
Eterbefiillr.

Am 4. Aöril : Eckneider-
gebilfe Karl Ulrich. 72 I.
Priv . Emanuel Stahl.
66 I . Kassenbote a.
Reinhard Becker, 84 . ..
Ehefrau Anna Scklinf.
geb. Deq. 20 3 - Witwe

Rach kurzem, schwerem Leiden verschied
plötzlich meine nmigstgeliebte Frau , unsere
liebe Tochter, Schwiegertochter, Schwester,
Schwägerin und Tante

geb. Dey

im blühenden Mer von 20 Jahren.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Schiint, Gatte.
Familie Fritz Dey, Klarenthal.
Familie Hermann Teq. Wiesbaden.
Familie Fritz Dey, Wiesbaden
Familie Karl Schlint, Wiesbaden.

Wiesbaden, denS. April 1923,
Die Beerdigung findet Samstag , den

7. April, nachmittags 3 Uhr, von der Leichen,
halle des Südfriedhoses aus statt.

iiHinnniunuuui

wgMellenm MeswM MM.
Adelheidftratze:

Lehmann . Ecke Adolisallee.
Adolfsallee:

Groll . Ecke Eoetbestrabe.
Albrechtftrahe:

Krause. Albrechtstrabe 34
Bahnhofstratze:

Sieh . Rbeinstrabe 27.
Bertramstratze:

Prinz . Ecke Eleonorenstratze
Bismarckring:

Lotb Nachfolger. Ecke Borckstrafte.
Bleichftrahe:

Sckott. Ecke Sellmundstrabe.
Dlücherltrahe:

Preis . Blückerstratze 4.
Dambachtal:

Sendrick Rachs.. Ecke Kavellenstr.
Dotzheimer Strafte:

Weber . Kaiier -Friedrich -Ring 2
Fanlbrnnnenftrahe:

Bierich. Faulbrunnenstratze S
Feldftratze:

Schwenck. Feldftratze 24.
Steimel . Feldftratze 10.

Göbenftratze:
Enders . Göbenftratze 7.
Breis . Blückerstratze 4.

Helenenstratze:
Dorn . Helenenstratze 22.
Gruel . Mellritzstratze 9.

Hermannstrahe:
Fuchs. Walramstratze 12.
Jäger . Ecke Sellmundstrabe.

Hirsch graben:
Wüst. Steingasse 6.
Atzmutz. Webergasse 51.

Jahnstratze:

Kaiser-Friedrich-Ring:
Weber . Kaiser -Fziedrich -Ring 2.
Frischte. Jahnstratze 40.

Kapellenftratze:
Seudrick Nach?.. Dambachtal.

Karlstrahe
Bund . Ricblstratze 3. ^ ^ .Maus . Jabnstr . 2. Ecke Karlstratze.

Moritzstrafte:
Richter . Ecke Albrechtstrabe.

Oranienstrafte:
Krause. Albrechtstrabe 34

Rauenthaler Strafte:
Diebl . Ecke Wallufer u. Erbacher

Strabe.
Riehlstratze:

vnnd. Rieblstrabe 3.
Röderstrafte:

Adam. Röderstrabe 27.
Römerberg:

Krug . Römerberg 7.
Deep. Römerberg 29.

Rheinstrahe:
Eieft. Rbeinstrabe 27.

Saalgafse:
Fuchs. Ecke Webergasse.

Schulgasse:
Rhönisch. Schulgasse 2.

Schwalbacher Straft«;
Maus . Ecke Adlerftratze.
Minor . Ecke Mauritiusstratze

Sedanplatz:
Kujat . Westendstrabe 4.

Steingaffe:
Wüst. Steingasse 6.
Ernst Nachfolger. Steingalle 17

Walramstratze:
Fuchs. Walramstratze 12.

Webergasse:
Webergasse 51.

Weilstrahe:
Adam. Röderstrabe 27.

Wellritzstrahe:
Gruel . Wellritzstrabe 9.

Westendstratze:
Kuiat . Westendstrabe 4.
Wilhelm «. Westendstrabe 11.

Vorkstrafte:
Lotb Nachfolger. Ecke Bismarckring
Deckt. Eneifenaustratze 19.

Zietenring:
«otbs . Waterlooftrafte 1. Ecke -

Zietenring

Fahrrad
tauschen gesucht.

Weygandt.
Blückerstratze 46. 1 St . I..

nach 6 Uhr nachm.

hr gutes selleurlid
gegen ebensolches Damen - !
Rad zu tauschen gesucht.
Adr , im Taabl .-Berl . Dp  j

Nähmaschine
(Singer ) gebe in Tausch|
für e;n

Fahrrad.
Büscker. Mauritiusvl.

Kinder -Klavvwage » .
aeaen 4 3tr . Kartoffeln j
au vertausch. Nab . Roth,

l Strotz? 81. ^ ■
kann junger Kauf- 1

mann ohne Vergütung
Tennisspiel

lernen ? Eef - Angeb. u
G. 878 an den T- gbl̂ M
Israel . Herren v. 28 bis

35 I .. m. Saus u. Gelck-.
w. bald . Heirat durch Fr.
I . Marr . Mainz - Mom-
bach. Körnerstr . 3. F189

Jg . Dame
24 3 .. schöne Erscheinung,
w. mit alt . reichen Herrn
bekannt »u werden zwecks
Heirat , evtl , nach dem
Ausland . Off. u. P . 8291
an Ann .-Erv . D. Frenz.
Bohnhofstrzhe 3,-
Tüchtige Hausfrau
w. auf diesem Wege sol.
Arbeiter od. Unterbeamt,
kenn, zu lern . zw. Heirat.
- )ff. u. L. ft7 7°Dagb!.-M

MUMie!
Anfangs 40er. mit schöner!
Ausstattung , sucht stck mit
gebildetem Herrn , grobe
Erschein, bis 48 Jabre.
zu verbeiraten . Offerten
unter I . 078 an den
Ta gbk -Berlag,_
Frau mit eia. Anwesen

wünscht mit bess. Herrn
i (Beamten ) , bis zu 50 3 ..
!bekannt »u werden zwecks
Heirat . Offerten unter

'8 . 07h an den Tagbl .-Bl . '

Wirschinger. 69 3.

Dienstag nachmittag versch ed infolge eines Unglücksfalles mein
lieber Gatte , unser guter Vater , Bruder und Schwiegersohn

Herr Joseph Groß
Eisenbahn -Ingenieur

im 50. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau B . Grotz . Wwe., g>.b. Brühl.
Wiesbaden (Herderstr. 1, 1), den 6. Aprü 1923.

Die Beerdigung findet am Samstag , nachm. 1»/ , Uhr, von der
Leichenhalle des Südfriedhoses aus statt.

Wir geben hiermit Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß gestern abend nach kurzen, schweren
Le den mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater
und Großvater

M MW HM
im 71. Lebensjahr sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
l Regina Gottschalk , geb. Wolfs

Rosa Rückersberg. geb. Gottschalk
Willi Gottschalk und Frau
Eduard Gottschalk und Frau
Robert Rückersberg.

Wiesbaden . Re« Bork. München.

/ Tie Beerdigung findet am Sonntag , den 8. d. M. ,
nachmittags 12% Uhr, auf dem israelitischen Friedhof , glatter
Straße , statt.
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